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vom 01.01.13 – 31.12.13  

 
 
 
Einsätze im Detail 
 
Datum Einsatzart Stunden 

04.01.13 
1900 

Einsatz Nr. 1: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Theateraufführung in der MZH 
Angefordert durch Theatergruppe 
Eldis Nr.: I 1.2 130104 15 
EL: Süßmeier Georg 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Theaterveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

3 Mann 3,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
10,5 

14.01.13 
607 

Einsatz Nr. 2: Brand B2 
Brand PkW nach VU – Fürstenfeldbruckerstraße Abzw. Ringstraße 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130114 78 
EL: Huber Manfred 
 
Ein VW Fox fuhr die Fürstenfeldbrucker Straße aus Richtung Jesenwang 
kommend entlang und überholte einen vor der Bäckerei Graf stehenden 
Kleinbus. Ein Toyota Yaris aus der Ringstraße kommend bemerkte diesen 
Vorgang zu spät und fuhr in die Fürstenfeldbrucker Straße ein. 
Der VW prallte auf Höhe des vorderen linken Kotflügels frontal in die Seite 
des Toyota. Dabei entzündete sich der Motorraum, konnte aber mit Hilfe  
Pulverlöschers gelöscht werden. 
Bei Eintreffen der Einsatzkräfte war das Feuer bereits aus. 
 
Nach kurzer Erkundung teilte der Fahrer mit, daß in seinem Fahrzeug ein 
Flüssiggasumbau mit Tank im Bereich der Reserveradmulde verbaut ist. 
Aufgrund dieser Information stellten die Einsatzkräfte den Brandschutz, 
mit Schnellangriff und Kleinlöschgerät sicher. 
Des Weiteren wurde der Verkehr komplett umgeleitet und der Bereich um das 
Fahrzeug abgesperrt. Um eine weitere Gefährdung auszuschließen sperrte 
man das Gassicherheitsventil im Kofferraum ab und machte das Fahrzeug 
mittels abklemmen der Batterie stromlos. Zur Sicherheit wurde ein KFZ 
Meister der Fa. Knoller zur Beratung hinzugezogen. 
Die Unfallverursacherin klagte während der Betreuung durch eine Einsatzkraft 
über Schwindelgefühl und somit wurde ein RTW über die Leitstelle 
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nachgefordert. 
Zur Bergung der Fahrzeuge durch ein Abschleppunternehmen leuchtete man 
mit dem Lichtmast die Einsatzstelle aus und säuberte den Bereich von 
Glassplittern und herumliegenden Teilen 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10, 
 
Ausrüstung: 
Lichtmaßt, Material zur Verkehrsabsicherung und Straßenreinigung, 
Schnellangriff, Hochdrucklöschgerät, 
 

Zum Einsatz waren 15 Mann erschienen 
12 Mann 1,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18 
17.01.13 

829 
Einsatz Nr. 3: VU 1 
Sicherungsmaßnahmen nach VU - Straßenreinigung 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130117 220 
EL: Huber Manfred 
 
Auf der Kreisstraße FFB 3 war ein LKW bei starkem Schneefall und 
schneebedeckter Straße in Richtung Moorenweis unterwegs. Aufgrund eines 
abrupt abbremsenden Fahrzeuges, das vor dem LKW fuhr, musste der LKW 
nach links in die Abzweigung nach Geltendorf ausweichen um eine Kollision 
zu vermeiden. 
Just in diesem Moment kam aber ein Fahrzeug aus Richtung Moorenweis 
entgegen und so kam es zur Kollision mit dem Fiat Kleintransporter. 
 
Der Fahrer des Kleintransporters wurde bei dem Unfall in seinem Fahrzeug 
eingeschlossen, war aber nicht eingeklemmt. Augenscheinlich war der Fahrer 
nur leicht verletzt. 
Aufgrund der Tatsache, dass der Fahrer in seinem Fahrzeug eingeschlossen 
war, wurde die Alarmstufe entsprechend korrigiert und die FFW Türkenfeld 
vorschriftsgemäß mit einem weiteren Rettungssatz alarmiert. 
 
Die Moorenweiser Einsatzkräfte sicherten die Einsatzstelle ab und begannen 
umgehend mit der Öffnung der Fahrertüre mittels Rettungsspreizer. 
Der Fahrer konnte daraufhin das Fahrzeug selbstständig verlassen. 
 
Nachdem der RTW für einen anderen Einsatz benötig wurde, wurde ein RTH 
zur Patientenversorgung und zum Abtransport vom Notarzt angefordert. 
Von Seiten der Feuerwehr wurde zur Landung des RTH eine Vollsperrung der 
Straße durchgeführt, hierbei unterstützten die Kräfte aus Türkenfeld. 
Der RTH wurde durch die Feuerwehr Moorenweis zur Landung eingewiesen. 
 
Nachdem der Patient mit dem RTH abtransportiert war, wurde die 
Straßensperre aufgehoben, das Unfallfahrzeug auf einem Autotransporter 
eines privaten Unternehmers verladen und die Fahrbahn von Fahrzeugteilen 
gereinigt. Die Unfallstelle wurde der Polizei übergeben. 
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Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, 
 
Ausrüstung: 
Rettungsspreizer, Material zur Verkehrsabsicherung und Straßenreinigung,  
 
 

15 Mann 1,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18 
17.01.13 

1806 
Einsatz Nr. 4: VU 1 
Sicherungsmaßnahmen nach PKW Überschlag 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130117 236 
EL: Huber Manfred 
 
Ein auf der Staatsstraße 2054 Richtung Moorenweis fahrender Ford war 
aufgrund schlechter Straßenverhältnisse bei schneebedeckter Fahrbahn und 
leichtem Schneefall von der Fahrbahn nach rechts in den Graben 
abgekommen und hatte sich überschlagen. Das Fahrzeug, das mit einer 
Fahrerin und einem ca. 3 jährigen Kind besetzt war, blieb auf der Fahrerseite 
liegen. Die beiden augenscheinlich nicht verletzten Fahrzeuginsassen wurden 
von Seiten der Feuerwehr betreut und dem Rettungsdienst übergeben. 
Weiterhin wurde von der Feuerwehr die Stabilisierung des Fahrzeuges, die 
Absicherung der Einsatzstelle und die Ausleuchtung der Einsatzstelle 
durchgeführt. Um die Einsatzstelle für die Rettungsgeräte zugänglich zu 
machen, wurde per Steckleiter eine „Treppe“ über den Straßengraben erstellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, LF 10 
 
Ausrüstung: 
Lichtmast, Material zur Verkehrsabsicherung und Straßenreinigung, 1. Hilfe 
Ausrüstung, Steckleiter 

Zum Einsatz waren 28 Mann erschienen 
24 Mann 2 h im Einsatz 48 
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01.02.13 
1806 

Einsatz Nr. 5: B 2 
Brand PkW 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130201 2 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Am Siegelfeld war, aus bisher ungeklärter Ursache, ein PkW im Bereich der 
Fahrzeugelektrik in Brand geraten (hauptsächlich im Bereich der 
Elektroverteilung). Das Fahrzeug fuhr, wahrscheinlich angetrieben über den 
Anlasser ca. 30 Meter eine Straße entlang, ehe es an einem Gartenzaun zum 
Stehen kam. 
Bei Eintreffen der Feuerwehr schlugen Flammen aus dem Radkasten, das 
Fahrzeuginnere war völlig verqualmt, Türen waren nicht zu öffnen. 
Anlieger teilten den Einsatzkräften mit, dass sich im Fahrzeug noch der 
Fahrer befinden würde. 
Daraufhin wurde die Seitenscheibe des Fahrzeuges eingeschlagen, der Brand 
mit einem Hochdrucklöschgerät bekämpft und unter Atemschutz nach dem 
Fahrer gesucht. 
Eine Anliegerin die den Brand bemerkt hatte und er Überzeugung war dass 
der Fahrer noch im Fahrzeug sei, beugte sich mehrfach direkt in das 
verrauchte Fahrzeug. Dies trotz mehrfacher Aufforderung sich zu entfernen. 
Die Person atmete dadurch erheblich Rauch ein und klagte über 
Atembeschwerden. Darauf hin wurde der Rettungsdienst  nachalarmiert, der 
die Person zur stationären Untersuchung mitgenommen hat. 
 
Zur weiteren Absicherung des PkW wurde per Schnellangriff der Brandschutz 
sicher gestellt. 
Die Einsatzstelle wurde per Lichtmast ausgeleuchtet. Die Straße wurde von 
Glasscherben gereinigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, LF 10 
 
Ausrüstung: 
Hochdrucklöschgerät, Schnellangriffseinrichtung, Lichtmast, Material zur 
Verkehrsabsicherung und Straßenreinigung,  
 

Zum Einsatz waren 35 Mann erschienen 
12 Mann 0,5 h im Einsatz 6 
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04.02.13 
849 

Einsatz Nr. 6: VU 1 
Sicherungsmaßnahmen nach VU – Bus in Graben gestürzt auf der ST 2054 
Höhe Ziegelstadel 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130204 39 
EL: Huber Manfred 
 
Auf der Staatsstraße 2054 Fahrtrichtung Moorenweis, war ein nicht besetzter 
KOM nach rechts von der Straße abgekommen und in den Graben gestürzt. 
Der Fahrer zog sich dabei leichte Verletzungen zu.  
Die Einsatzkräfte aus Moorenweis wurden zur Verkehrsabsicherung und zur 
Unterstützung der Bergung alarmiert. 
Die Fahrbahn musste dazu mehrfach komplett gesperrt werden. 
Zur Unterstützung bei den Absperrmaßnahmen wurde die Feuerwehr 
Jesenwang alarmiert. 
Zum Einsatzende wurde die Fahrbahn komplett gereinigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, LF 10 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung und Straßenreinigung, 
Schnellangriffseinrichtung zur Straßenreinigung,  
 

10 Mann 1 h im Einsatz 
5 Mann 3,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27,5 
19.02.13 

1922 
Einsatz Nr. 7: Brand – B 3 
Brand – Rauchentwicklung im Gebäude, Römerstraße 14 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130219 66 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Aufgrund eines Schwelbrandes im Heizungskeller der Hackschnitzelheizung 
im Schreinerei Anwesen Römerstraße 14 kam es zu einer erheblichen 
Verrauchung der Keller- und Werkstatträume, ebenso kam es zu einer starken 
Verrauchung in der Eingangshalle des Wohngebäudes. Diese Eingangshalle 
dient als Zugang und Treppenaus zu den insgesamt 3 im Wohnhaus 
untergebrachten Wohnungen. 
Der Brand wurde durch die Ehefrau des Eigentümers bemerkt, als diese aus 
der Wohnung im 1. OG über das Treppenhaus in den Keller gehen wollte um 
Brennholz für den Kachelofen zu holen. Bereits zu diesem Zeitpunkt war das 
Treppenhaus verraucht und die Stromversorgung im Haus teilweise 
(maßgeblich im Keller) ausgefallen. 
Alle Wohnungen waren zum Zeitpunkt des Brandausbruches bewohnt. Alle 
Bewohner konnten selbstständig das Haus verlassen. Lediglich die Eltern der 
Eigentümer konnten nur sehr mühsam und letztlich nur durch überdeutliche 
Aufforderung dazu bewegt werden, das völlig verrauchte Treppenhaus zu 
verlassen. 
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Zur Brandbekämpfung und Belüftung wurden mehrere Trupps (insgesamt im 
kompletten Verlauf 8 Trupps) unter schwerem PA eingesetzt. 
Der Brandherd im Heizraum konnte mittels Wärmebildkamera zügig ermittelt 
und gelöscht werden. 
Nach Aussagen des ersten Angriffstrupps waren im Heizraum Temperaturen 
bis 600°C zu messen. Die Sicht im äußerst verwinkelten Keller war gleich null 
und so konnte man zügig nur mittels WBK einen Löscherfolg erzielen. 
 
Der Brand entwickelte sich im Vorratsbehälter der Heizanlage, vermutlich 
durch Rückbrand über die Förderschnecke. 
 
Historie: 
19.22 Uhr   Alarmierung 
19.25 Uhr  65-1 Einsatzstelle an (EL, Stell. ZF) 
19.27 Uhr  47-1 Einsatzstelle an 
19.28 Uhr  40-1 Einsatzstelle an 
19.35 Uhr  2. EA auf der Rückseite des Gebäudes gebildet 
19.40 Uhr  2. EA an Kdt. Loder (FF Mammendorf) übergeben 
19.40 Uhr  Beginn Druckbelüftung Wohnhaus 
19.42 Uhr  Einweisung Rettungsdienst – Übergabe Senioren  
19.45 Uhr ca.  Feuer AUS 
19.50 Uhr  Beginn Druckbelüftung im 2. EA – Werkstatt 
19.55 Uhr  Beginn Belüftung Keller (Be- u. Entlüftungsgerät) 
19.56 Uhr  Schließen Hauswasserversorgung (techn. Defekt  
   Löschanlage im Keller) 
20.05 Uhr  Beginn Suche Glutnester – Bestandsaufnahme 
20.15 Uhr  Beginn Rückbau – Vorbereitung auf Abmarsch 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, LF 10, City Bus 
 
Ausrüstung: 
4x Atemschutzgerät, WBK, 2x Hohlstrahlrohr, Überdrucklüfter, Be- u. 
Endlüftungsgerät, Lichtmast, Beleuchtungseinheit, Notstromaggregat 
 

29 Mann 1,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

43,5 
01.04.13 

1730 
Einsatz Nr. 8: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Theateraufführung in der MZH 
Angefordert durch Theatergruppe 
Eldis Nr.: S 01 130401 73 
EL: Steglich Klaus 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Theaterveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
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Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 2,5 h im Einsatz 

 
 
 
 

5 
04.04.13 

1730 
Einsatz Nr. 9: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Theateraufführung in der MZH 
Angefordert durch Theatergruppe 
Eldis Nr.: S 01 130404 74 
EL: Metzger Michael 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Theaterveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 2,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 
05.04.13 

1730 
Einsatz Nr. 10: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Theateraufführung in der MZH 
Angefordert durch Theatergruppe 
Eldis Nr.: S 01 130405 78 
EL: Liebermann Manfred 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Theaterveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 2,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 
19.04.13 

734 
Einsatz Nr. 11: Brand B3 
Brand – Rauchentwicklung im Gebäude in metallverarbeitendem Betrieb in 
Türkenfeld 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130419 105 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Bei Arbeiten an einer großen Metallsägemaschine, kam es zu einem Brand im 
Absaugtrichter der Säge. Durch heiße Späne wurde der im Trichter 
befindliche Abfall aus Spänen und Schmiermittel entzündet. Dadurch entstand 
Rauchentwicklung und teilweise offenes Feuer. 
Bereits durch das Betriebspersonal wurde das offene Feuer mittels eines CO 
Löschers gelöscht. 
Grundsätzlich wurde aus Moorenweis nur der DoKa als Führungsfahrzeug 
angefordert, da aber in Türkenfeld nur wenige PA Träger verfügbar waren, 
wurde das LF 10-6 aus Moorenweis nachgefordert. 
Vom EL der FF Türkenfeld wurde dem Moorenweiser ZF die Aufgabe 
übertragen, den Brandbereich an der Maschine zu erkunden und ggf. weitere 
Löschmaßnahmen einzuleiten. 
Zusammen mit kundigem Betriebspersonal wurde die Anlage besichtig und 
die Lage erkundet. 
Bereits nach wenigen Minuten war wieder eine verstärkte Rauchentwicklung 
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aus der Maschine festzustellen. Um eine bessere Übersicht zu bekommen, 
wurde das Öffnen sämtlicher Revisionsöffnungen an der Maschine veranlasst. 
Dabei wurde festgestellt, dass im unteren Bereich der Maschine ein Kunststoff 
Absaugschlauch komplett abgebrannt / verschmolzen war. Aus dem 
Auffangtrichter für Späne drang dichter Rauch. Es konnte festgestellt werden, 
dass der Trichter mit Spänen und Schlacke verstopft war.  
Hier wurde nun ein Trupp unter PA (wegen der zunehmenden Verrauchung) 
beauftrag den Trichter von den glimmenden Teilen zu  befreien. Bei diesen 
Arbeiten flammte das Material immer wieder auf und musste per CO Löscher 
abgelöscht werden. 
Nachdem die Arbeit beendet war, wurde die Einsatzstelle an die FF 
Türkenfeld und die Betreiber übergeben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF10 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, Handwerkzeug, 2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 
 

Zum Einsatz waren gesamt 18 Mann am Gerätehaus erschienen 
12 Mann 0,75 h im Einsatz 
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30.05.13 

930 
Einsatz Nr. 12: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Fronleichnamsprozession 
Anforderung durch Pfarrgemeinde 
Eldis Nr.: S 01 130530 109 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Verkehrsabsicherung bei Fronleichnamsprozession. 
 
 
 
Ausrüstung:  
4x Winkerkelle, 4x Handfunkgerät 
 

4 Mann 1 h im Einsatz 4 
31.05.13 

2316 
Einsatz Nr. 13: THL 
Wassereinbruch im Keller – Erlenstraße 3 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130531 986 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Wassereinbruch im Keller der Erlenstraße 3. 
Bei Eintreffen der Feuerwehr Boden an einer Stelle leicht bedeckt (ca. 4m²). 

 
 
 
 
 
 
 
 

 



11 

Wassersauger zur Selbsthilfe hinterlassen und in die Handhabung 
eingewiesen. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF16 
 
Ausrüstung:  
Wassersauger, 
 

13 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
6,5 

01.06.13 
1600 

Einsatz Nr. 14: THL 
Wassereinbruch im Keller – Erlenstraße 3 
Angefordert durch Eigentümer 
Eldis Nr.: T 1.2 130601 1027 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Wassereinbruch im Keller der Erlenstraße 3. 
Hilfe zur Selbsthilfe geleistet.  
Defekten Wassersauger durch ein Ersatzgerät ausgetauscht. 
Vorhandenen Pumpensumpf (ca. 20cm tief) auf ca. 60cm vertieft um einen 
halbwegs effektiven Einsatz der vorhandenen Tauchpumpe zu ermöglichen.   
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, 
 
Ausrüstung:  
Wassersauger, Handwerkzeug,  
 

1 Mann 1 h im Einsatz 1 
02.06.13 

1630 
Einsatz Nr. 15: THL 
Hochwasser – Fahrbahn FFB 13 Moorenweis – Steinbach überflutet 
Angefordert durch FF Steinbach 
Eldis Nr.: T 1.2 130602 1352 
EL: Gasteiger Christoph 
 
FFB 13 Ortsausgang Steinbach, Richtung Moorenweis überflutet. 
Warnbeschilderung aufgestellt. 
 
Anschließend Erkundung Einsatzbereich an neuralgischen Hochwasserstellen 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, 
 
Ausrüstung:  
Warnbeschilderung 
 

1 Mann 1 h im Einsatz 1 
02.06.13 

1813 
Einsatz Nr. 16: Fehlalarm - THL 
Hochwasser – Fehlalarm wegen Angabe falscher Örtlichkeiten 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130911 5470 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Fehlalarm wegen Angabe falscher Örtlichkeiten  
 
Ausgerückt: 
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- 
 
Ausrüstung:  
- 
 

25 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 

6,25 
02.06.13 

2350 
Einsatz Nr. 17: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; Keller unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3939 
EL: Siegfried Berkmann 
 
Anfahrt, Lageeinweisung erhalten 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Wasserschieber, Schlauchmaterial, Material 
zur Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 1,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7,5 
03.06.13 

115 
Einsatz Nr. 18: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; Keller unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3940 
EL: Siegfried Berkmann 
 
Keller ausgepumpt 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Wasserschieber, Schlauchmaterial, Material 
zur Verkehrsabsicherung 
 
 

6 Mann 1 h im Einsatz 6 
03.06.13 

230 
Einsatz Nr. 19: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; Oppelner Straße 6, Keller 
unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3941 
EL: Siegfried Berkmann 
 
Kein Eingreifen der Feuerwehr erforderlich 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
 
Ausrüstung:  
- 
 

6 Mann 0,25 h im Einsatz 1,5 
03.06.13 

230 
Einsatz Nr. 20: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; Bahnhofstraße 65a, Keller 
unter Wasser 
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Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3942 
EL: Siegfried Berkmann 
 
Kein Eingreifen der Feuerwehr erforderlich 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
 
Ausrüstung:  
- 
 

6 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 
03.06.13 

240 
Einsatz Nr. 21: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; Maistraße 3, Keller unter 
Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3943 
EL: Siegfried Berkmann 
 
Lichtschächte mit Sandsäcken abgedichtet 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung:  
- 
 

6 Mann 0,5 h im Einsatz 3 
03.06.13 

315 
Einsatz Nr. 22: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; Eschenrieder Straße 3, 
Keller unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3944 
EL: Siegfried Berkmann 
 
Keller ausgepumpt 
 
Ausgerückt: 
DoKa, City Bus 
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 3,5 h im Einsatz 
6 Mann 2,75 h im Einsatz 37,5 

03.06.13 
130 

Einsatz Nr. 23: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; Lena Christ Straße 54, Keller 
unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3945 
EL: Martin Fischer (FF Dünzelbach) 
 
Keller ausgepumpt 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
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Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 1 h im Einsatz 

 
 
 
 
 

6 
03.06.13 

230 
Einsatz Nr. 24: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; Anzengruberstraße 11, 
Keller unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3946 
EL: Martin Fischer (FF Dünzelbach) 
 
Keller ausgepumpt 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 1 h im Einsatz 6 
03.06.13 

300 
Einsatz Nr. 25: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Gröbenzell; von Baranca Straße 27, 
Keller unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3947 
EL: Martin Fischer (FF Dünzelbach) 
 
Keller ausgepumpt 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 3 h im Einsatz 18 
03.06.13 

633 
Einsatz Nr. 26: THL 
Hochwasser – Überflutung auf der Staatsstraße 2054  
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130603 2278 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Überflutung auf der Staatsstraße 2054  
 
Keine Feststellungen gemacht 
 
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung:  
- 
 

3 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 
03.06.13 

1100 
Einsatz Nr. 27: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Puchheim Bhf.  bei der 
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Einsatzabarbeitung 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3948 
EL: Klaus Hermann 
 
Unterstützung der FF Puchheim Bhf. bei der Einsatzabarbeitung  
Anfahrt und Lageeinweisung 
 
Ausgerückt: 
City Bus 
 
Ausrüstung:  
1x Notstromaggregat, 2x Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

4 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
03.06.13 

1100 
Einsatz Nr. 28: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Puchheim Bhf.; Föhrenweg 9, Keller 
unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3949 
EL: Klaus Hermann  
 
Keller ausgepumpt 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

4 Mann 1,25 h im Einsatz 5 
03.06.13 

1215 
Einsatz Nr. 29: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Puchheim Bhf.; Föhrenweg 10, Keller 
unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3950 
EL: Klaus Hermann  
 
Keller ausgepumpt 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

4 Mann 0,75 h im Einsatz 3 
03.06.13 

1300 
Einsatz Nr. 30: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Puchheim Bhf.; Föhrenweg 11, Keller 
unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3951 
EL: Klaus Hermann  
 
Keller ausgepumpt 
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Ausgerückt : 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

4 Mann 1,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 

 
 

6 
03.06.13 

1430 
Einsatz Nr. 31: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Puchheim Bhf.; Obere Lager Straße 12, 
Keller unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3952 
EL: Klaus Hermann  
 
Keller ausgepumpt 
 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

4 Mann 1,5 h im Einsatz 6 
04.06.13 

630 
Einsatz Nr. 32: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Olching; Watzmannstraße ,  
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3953 
EL: Martin Fischer (FF Dünzelbach) 
 
Rückbau von Sandsackbarrieren und Schläuchen in der gesamten Straße 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 0,5 h im Einsatz 3 
04.06.13 

700 
Einsatz Nr. 33: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Olching; Watzmannstraße 5,  
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3954 
EL: Martin Fischer (FF Dünzelbach) 
 
Rückbau von Sandsackbarrieren, Keller ausgepumpt  
 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 2 h im Einsatz 12 
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04.06.13 
900 

Einsatz Nr. 34: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Olching; Watzmannstraße 9 , Keller 
unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3955 
EL: Martin Fischer (FF Dünzelbach) 
 
Rückbau von Sandsackbarrieren, Keller ausgepumpt  
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 1,5 h im Einsatz 9 
04.06.13 

1030 
Einsatz Nr. 35: THL 
Hochwasser – Unterstützung der FF Olching; Watzmannstraße 9a , Keller 
unter Wasser 
Angefordert durch Kreiseinsatzzentrale 
Eldis Nr.: T 1.2 130625 3956 
EL: Martin Fischer (FF Dünzelbach) 
 
Keller ausgepumpt 
 
Ausgerückt: 
City Bus 14-1,  
 
Ausrüstung:  
Notstromaggregat, Tauchpumpe, Schlauchmaterial, Material zur 
Verkehrsabsicherung 
 

6 Mann 1,5 h im Einsatz 9 
06.06.13 

1952 
Einsatz Nr. 36: VU 1 
Verkehrsunfall – Motorrad gegen PkW auf der Staatsstraße 2054  
Moorenweis – Geltendorf in Höhe Abzweigung Türkenfeld 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130606 2955 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Ein von Moorenweis her kommender Krad Fahrer war, aus bisher ungeklärter 
Ursache in einer langgezogenen Rechtskurve auf die linke Fahrbahn 
abgekommen. Dabei streifte der Krad Fahrer einen entgegenkommenden 
Suzuki Swift auf der Fahrerseite. Das Krad kam weiter nach links von der 
Fahrbahn ab, kollidierte mit einem Verkehrsschild und schleuderte in einen 
angrenzenden Acker. 
Der Krad Fahrer zog sich dabei Brüche an beiden Sprunggelenken und am 
rechten Handgelenk zu. 
Das entgegenkommende Fahrzeug wurde auf der Fahrerseite stark 
beschädigt, der Vorderreifen wurde aufgeschlitzt. 
Die Fahrerin des Suzuki konnte das Fahrzeug unverletzt mit einem leichten 
Schock verlassen. 
Von Seiten der Feuerwehr wurde die Unfallstelle abgesichert, die Arbeit des 
Rettungsdienstes wurde unterstützt. 
Die Fahrbahn wurde gereinigt. 
Am Suzuki wurde das Vorderrad gewechselt, damit das Fahrzeug wieder 
rollfähig war und abgeschleppt werden konnte. 
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Ausgerückt: 
DoKa, LF16, LF10 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung, Handwerkzeug, Büffelwinde, 
 

Zum Einsatz waren gesamt 29 Mann am Gerätehaus erschienen 
21 Mann 1,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

26,25 
09.06.13 

307 
Einsatz Nr. 37: THL 1 
Vermisstensuche – Suche einer Person mit Suizidabsicht 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130609 3027 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Durch die PI FFB wurde bei der ILS FFB Unterstützung bei der Suche nach 
einer Person mit Suizidabsicht angefordert. 
Die in Moorenweis lebende Frau war vor einigen Stunden aus der Wohnung 
verschwunden, der Ehemann alarmierte wg. Suizidabsicht die Polizei. 
 
Kurz nach Ausrücken wurde bekannt, dass die gesuchte Frau wieder die 
heimische Wohnung aufgesucht hatte, ein Eingreifen der Feuerwehr war 
daher nicht weiter nötig. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF16, LF10 
 
Ausrüstung: 
Wärmebildkamera, Handscheinwerfer 
 

20 Mann 0,25 h im Einsatz 5 
13.06.13 

2026 
Einsatz Nr. 38: THL 1 
Erste Hilfe – Unterstützung Rettungsdienst, Säureunfall Pappelstraße 23 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130613 3499 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Da sich einige Einsatzkräfte im Moorenweiser Gerätehaus befanden um einen 
Öleinsatz vorzubereiten, wurden die Kräfte zur Unterstützung bzw. für 
Erstmaßnahmen zu einem Säureunfall in die Pappelstraße 23 beordert. 
Ein Eingreifen war nicht mehr erforderlich, da zeitgleich der Notarzt an der 
Einsatzstelle eingetroffen war. 
Die FF Moorenweis wurde dann noch zur Anleitung des Angeforderten RTH 
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beordert. 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
- 
 
 

3 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,75 
13.06.13 

2031 
Einsatz Nr. 39: THL 1 
Ölunfall – Aufnehmen von Dieselkraftstoff aus ausgelaufenem Tank  
Angefordert durch FF Adelshofen / ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130613 3494 
EL: Gasteiger Christoph 
 
In einem landwirtschaftlichen Anwesen in Adelshofen, Kreuzstraße 14 waren 
ca. 600l Dieselkraftstoff aus einer internen Tankstelle in die Kanalisation 
gelangt. 
Die FF Moorenweis wurde mit ÖSA zur Aufnahme der Ölmengen aus der 
Kanalisation und der Kläranlage alarmiert. 
Im Verlauf des Einsatzes stellte sich heraus, dass Kraftstoff über einen alten 
Oberflächenwasserkanal in einen Fischweiher (ehemalige Kläranlage) gelangt 
war. 
Die FF Moorenweis baute Faltbehälter für die Aufnahme der Flüssigkeiten auf 
und bereitete die Absaugung vor. 
Ebenso wurden im Fischteich Ölsperren eingebracht, weiterhin wurde Öl im 
Zulauf per Fliestücher gebunden. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10, ÖSA 
 
Ausrüstung: 
Bachölsperre, Fliestücher, Fliesrolle, Notstromaggregat, Beleuchtungssatz, 
 

12 Mann 3 h im Einsatz 36 
02.07.13 

755 
Einsatz Nr. 40: Brand 
Brand / unklare Rauchentwicklung im alten Sägewerk 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130702 509 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Über dem Gelände des ehemaligen Sägewerks Moorenweis war bereits von 
weit her sichtbar eine deutliche Rauchsäule festzustellen. 
Die Moorenweiser Einsatzkräfte wurden, da keine genauen Informationen 
vorlagen, zur Erkundung und möglichen Brandbekämpfung alarmiert. 
Das Betriebsgelände war bei Eintreffen der Einsatzkräfte versperrt und konnte 
mit den Einsatzfahrzeugen nicht erreicht werden. 
Eine erste Erkundung ergab einen Brand im Aussenbereich eines 
Sägemehlbunkers auf einer Fläche von ca. 4m². 
Hier waren einige Plastikfässer und umherliegender Unrat in Brand geraten. 
Auch Sand und Erde brannten teilweise, was auf das Vorhandensein von 
brennbaren Flüssigkeiten hindeutete. 
Festgestellt werden konnte eine rote, ölähnliche, Flüssigkeit. Diese Flüssigkeit 
hatte sich bereits auf einige m² auf dem Erdreich und im Sand verteilt und 
wurde quasi dadurch gebunden. Wahrscheinlich war diese Flüssigkeit in den 
bereits teilweise völlig niedergebrannten Fässern gelagert. 
 
Dieser Brand wurde schnell per Schnellangriff abgelöscht. 
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Bei der weiteren Erkundung wurde eine zunehmende Rauchentwicklung aus 
dem angrenzenden Sägemehlbunker festgestellt. Bei weiterer Erkundung 
konnten einige Glutnester und teilweise offene Flammen in dem Bunker 
festgestellt werden. Da der Bunker über die Betondecke von oben her offen 
war (hier wurde offensichtlich erst kürzlich ein aufgesetztes Metallsilo 
entfernt), wurde von dieser Seite aus ein Löschangriff mit 2 C und 1 B Rohr 
gestartet. 
Die Wasserversorgung erfolgte aus der um das Betriebsgelände fließenden 
Maisach. 
Durch massive Wasserzugabe wurde der Bunker geflutet. Um das Eindringen 
des Wassers in die Sägemehlmasse zu beschleunigen wurde Schaummittel 
als Netzmittel zugegeben. 
Zum Zeitpunkt, als keine Glutnester mehr erkennbar waren, wurde der Bunker 
mit Mittelschaum geflutet um ein Wiederaufflammen zu verhindern. 
 
Zur möglichen Brandursache können derzeit nur Vermutungen angestellt 
werden. 
Aus ungesicherten Informationen wurden vor einigen Tagen 
Demontagearbeiten an dem Sägemehlbunker durchgeführt, bei dem auch 
Schweißbrenner eingesetzt worden sein sollen. Hierbei könnte es zur 
Entzündung des Bunkers gekommen sein. Durch eine Revisionsöffnung auf 
der Westseite des Bunkers sind dann wahrscheinlich Glutteile auf die dort 
abgestellten Kunststofffässer gefallen und haben diese entzündet, was 
wiederum zum Brand im Außenbereich geführt hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
Tragkraftspritze, Fahrzeugpumpe, 2x C Rohr, 1x B Rohr, 1x 
Mittelschaumrohr, Handwerkzeug, Wärmebildkamera, 
 

Insgesamt waren 16 Mann am Gerätehaus erschienen 
12 Mann 1,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

21 
02.07.13 

1400 
Einsatz Nr. 41: THL 
Verhinderung von Gewässerverschmutzung im alten Sägewerk 
Angefordert durch LRA FFB per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 130702 4179 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Bei einer Begehung des LRA FFB auf dem Brandgelände (siehe 
Einsatzbericht Nr. 42) wurde festgestellt, dass ölhaltige Flüssigkeiten in die 
angrenzende Maisach fließen könnten. 
Die Feuerwehr wurde angefordert um ein Abflussrohr der 
Oberflächenentwässerung des Betriebsgeländes, das über eine Versitzgrube 
in die Maisach führt, zu verstopfen. 
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Dies wurde mittels einer sog. Rohrblase (Bereitstellung durch Klärwärter)  
durchgeführt. 
 
Ausgerückt: 
LF 10,  
 
Ausrüstung: 
Rohrblase 

2 Mann 1 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

2 
03.07.13 

1722 
Einsatz Nr. 42: Brand 
Brand Sägemehlbunker im alten Sägewerk 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130703 516 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Wegen zunehmender Rauchentwicklung im Sägemehlbunker wurde von der 
Eigentümerin der Liegenschaften die Feuerwehr alarmiert. 
 
Vor Ort wurde im Beisein der Polizei die Vorgehensweise abgeklärt, um die 
aus einem Löscheinsatz resultierenden Umweltgefahren durch kontaminiertes 
Löschwasser zu vermeiden. 
Durch die Feuerwehr wurde der Sägemehlbunker, so weit wie ohne Abtragen 
der Späne möglich, abgelöscht. 
Dazu wurden ca. 40m³ Löschwasser und 40l Schaummittel als Netzmittel 
eingebracht. 
Die Oberflächenentwässerung des Geländes wurde wieder mit eine 
Kanalblase abgedichtet, so dass das Löschwasser nur in einer vor Ort 
befindlichen Grube aufgefangen wird. 
Die Eigentümerin wurde verpflichtet die Entsorgung des mit Öl kontaminierten 
Löschwassers (wegen Verschmutzung der Hoffläche) zu beauftragen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
Tragkraftspritze, Fahrzeugpumpe, 2x C Rohr, 1x B Rohr, 1x 
Mittelschaumrohr, Handwerkzeug, Wärmebildkamera, 
 

Insgesamt waren 29 Mann am Gerätehaus erschienen 
12 Mann 2 h im Einsatz 24 

05.07.13 
1930 

Einsatz Nr. 43: Sicherheitswache 
Sicherheitswache in der Festhalle an der Türkenfelder Straße 
Anforderung durch KBV 
Eldis Nr.: S 01 130705 122 
EL: Keller Robert 
 
 
Gemäß den Auflagen zur Durchführung von Festveranstaltungen in der Halle 
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an der Türkenfelder Straße ist während der Veranstaltung eine 
Sicherheitswache mit 6 Mann und Löschgruppenfahrzeug incl. 
Löschwasserzuführung zu stellen. 
Zusätzlich wird durch die Feuerwehr eine Notstromversorgung für 
Notbeleuchtung zur Verfügung gestellt.  
 
Ausgerückt mit: 
TSA,  
 
Ausrüstung:  
3x Feuerlöscher, Notstromaggregat, Beleuchtungssatz, 12 B Schläuche 
 

6 Mann 8 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

48 
15.07.13 

2000 
Einsatz Nr. 44: THL 
Entfernung von Insekten – Ladengeschäft Fürstenfeldbruckerstr. 12 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 130715 4413 
EL: Gasteiger ChristophKH 
 
In einem, durch ein Ladengeschäft verlaufenden, Kamin hatten sich Wespen 
eingenistet, die in großer Zahl durch eine Revisionsöffnung in den Laden 
strömten. 
Durch die große Zahl an Wespen bestand Gefahr für Kunden und Mitarbeiter. 
Das Nest wurde mit Insektenvernichtungsmittel behandelt und entfernt. 
 
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung, Insektenvernichtungsmittel, Handwerkzeug, 
 

1 Mann 2 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 
21.07.13 

2110 
Einsatz Nr. 45: VU – Person eingeklemmt 
VU mit eingeklemmter Person im Kreuzungsbereich FFB 3 / Nassenhausener 
Straße in Grunertshofen, Luttenwang, Adelshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130721 4520 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Ein mit zwei Personen auf der Ortsverbindung Adelshofen – Luttenwang / 
Grunertshofen fahrender Golf kam aus bisher ungeklärter Ursache in einer 
Kurve von der Fahrbahn ab und prallte auf der linken Straßenseite mit der 
Fahrerseite gegen einen Baum. 
Die ansprechbare Fahrerin des Fahrzeugs war im Fuß- / Beinbereich 
eingeklemmt und konnte sich nicht selbstständig befreien. Des Weiteren 
waren keine offensichtlichen Verletzungen bei der Fahrerin erkennbar. Durch 
die FF Moorenweis erfolgte die Betreuung der Fahrerin im Fahrzeug.  
Der Beifahrer war ansprechbar, zeigte nur leichte Verletzungen und konnte 
sich selbstständig aus dem Fahrzeug befreien. Unmittelbar nach Eintreffen 
des Rettungsdienstes wurde dieser vom Rettungsdienst übernommen und ins 
Krankenhaus verbracht. 
Zur Befreiung der Fahrerin war der Einsatz hydraulischer Rettungsgeräte 
erforderlich. Nach Abstimmung mit dem Notarzt wurde entschieden das Dach 
zu entfernen um dann die Fahrerin liegend nach hinten aus dem Fahrzeug zu 
retten.  
Da das Fahrzeug mit der Heckpartie über dem ca. 1,5m tiefen Straßengraben 
hing, mussten erst umfangreiche Sicherungsmaßnahmen im Front- und 
Heckbereich durchgeführt werden. 
Nach Abschluss der Sicherung wurde gemeinsam mit der Feuerwehr 
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Adelshofen von beiden Seiten begonnen das Dach zu entfernen. Bereits nach 
wenigen Minuten konnte das Dach abgenommen werden. Erst jetzt war von 
der linken Seite her eine bessere Sicht zur Patientin möglich, da das 
Fahrzeug noch immer direkt an den Baum gepresst stand. Die weitere 
Erkundung hatte ergeben, dass eine Befreiung der Fahrerin nicht ohne 
weiteres möglich sein würde. So wurde dann per Rettungszylinder die um den 
Baum „gewickelte“ Frontpartie etwas gerade gebogen, um dann im Anschluß 
das Fahrzeug vom Baum wegzudrehen um Arbeitsraum zu schaffen. Dann 
wurde die Fahrertüre entfernt. 
Dies genügte noch immer nicht um die eingeklemmten Beine zu befreien. Die 
Fahrerin klagte mittlerweile über starke Schmerzen bei jeder 
(unvermeidbaren) Berührung. Der extrem deformierte Fußraum wurde nun 
mittels Schere und Spreizer weiter vorsichtig erweitert um die Beine frei zu 
bekommen. Um endgültig Erfolg zu haben mussten der Fahrerin die in den 
Pedalen verfangenen Schuhe von den Füßen entfern werden. 
Die Befreiung der Person zog sich über einen Zeitraum von ca. 40 Minuten 
hin. 
 
Von Seiten der Moorenweiser Feuerwehr wurde weiterhin die Verkehrs 
Absicherung einer Fahrtrichtung und die Kommunikation mit dem RTH beim 
Landeanflug sichergestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt mit: 
DoKa, LF 16, LF 10 
 
Ausrüstung:  
Material zur Verkehrsabsicherung, Hydraulischer Rettungssatz, Lichtmast, 
 

Insgesamt waren 33 Mann am Gerätehaus erschienen 
22 Mann 1,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

27,5 
24.07.13 

812 
Einsatz Nr. 46:  Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130724 650 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Aus nicht nachvollziehbaren Gründen ausgelöster Rauchmelder (251-2) im 2. 
OG. 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen (44-1), Mammendorf (31-1; 
47-1), Adelshofen (48-1; 11-1), Moorenweis (47-1), sowie FFB Land 3 und 3-
4. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF10,  
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Ausrüstung:  
2x Atemschutz in Bereitschaft 
 

 
 

13 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 

3,25 
27.07.13 

1034 
Einsatz Nr. 47:  THL 1 
Ölspur im Ortsbereich Römertshofen und Langwied 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130727 4624 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Ausgehend von Adelshofen über Römertshofen und Langwied hat ein 
landwirtschaftliches Fahrzeug Diesel verloren. 
Größere Flecken wurden gebunden, ansonsten wurde eine entsprechende 
Warnbeschilderung aufgestellt. 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
1 Sack Ölbinder, Material zur Verkehrsabsicherung, Handwerkzeug, 
 

 
 

6 Mann 1 h im Einsatz 6 
27.07.13 

2000 
Einsatz Nr. 48: THL 
Entfernung von Insekten 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 130727 4638 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Entfernung eines Wespennest im Anwesen Angerstraße 14 
  
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung, Insektenvernichtungsmittel, Handwerkzeug, 
 

1 Mann 0,5 h im Einsatz 0,5 
27.07.13 

2030 
Einsatz Nr. 49: THL 
Entfernung von Insekten 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 130727 4639 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Entfernung eines Wespennest im Anwesen Jahnstraße 3 
  
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung, Insektenvernichtungsmittel, Handwerkzeug, 
 

1 Mann 0,5 h im Einsatz 0,5 
30.07.13 

1740 
Einsatz Nr. 50:  VU 1 
VU mit Krad 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
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Eldis Nr.: T 1.2 130730 4748 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Auf der Staatsstraße 2054 Fahrtrichtung Landsberg im Kreisverkehr 
Moorenweis Ost war ein Krad Fahrer mit Sozia aufgrund einer massiven 
Diesel Öl Spur ausgerutscht und gestürzt. 
Der Fahrer kam beim Sturz unverletzt davon, die Sozia zog sich Verletzungen 
am Knie zu. 
Bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes wurde die Sozia von der Feuerwehr 
betreut. 
Der Verkehr wurde umgeleitet, die Unfallstelle abgesichert, die Fahrbahn 
gereinigt und  eine entsprechende Warnbeschilderung aufgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16, LF 10 
 
Ausrüstung: 
Erste Hilfe Ausrüstung, 1 Sack Ölbinder, Material zur Verkehrsabsicherung, 
Handwerkzeug, 
 

 
3 Mann 0,25 h im Einsatz 

11 Mann 0,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9 
31.07.13 

1829 
Einsatz Nr. 51:  THL 1 
Ölspur im Kreisverkehr Moorenweis Ost nach VU mit Krad 
Angefordert durch PI FFB per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 130731 4772 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Auf der Staatsstraße 2054 Fahrtrichtung Landsberg im Kreisverkehr 
Moorenweis Ost war ein Krad Fahrer gestürzt. 
Aus dem Krad lief Öl, dies musste gebunden werden. 
Aufgrund der Tatsache, dass es an gleicher Stelle wiederholt zu einem Krad 
Unfall gekommen war, wurde der Straßenbaulastträger zur Ortsbegehung 
angefordert. 
Dieser kam zu dem Schluss, dass die Fahrbahn zwar noch leicht rutschig sei, 
die Gefahrenstelle aber durch die Feuerwehr ordnungsgemäß ausgeschildert 
wurde. 
Von daher wurden keine weiteren Maßnahmen eingeleitet.  
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Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
Kleinmenge Ölbinder, Material zur Verkehrsabsicherung, Handwerkzeug, 
 

 
1 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
10.08.13 

1132 
Einsatz Nr. 52:  B 1 – Brand Wiese / Acker 
Brand Wiese / Acker auf ca. 4m² entlang der Staatsstraße 2054 in Höhe 
Ziegelstadel 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130810 770 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Auf der Staatsstraße 2054 Fahrtrichtung Jesenwang, etwa in Höhe 
Ziegelstadel brannten auf einer Ackerfläche ca. 4m². 
Gebrannt hatten Papiersäcke, die ein Landwirt unbeaufsichtigt hatte brennen 
lassen. 
Von Seiten der Feuerwehr wurde ein Ausbreiten der Flammen unterbunden, 
der Verursacher wurde ausfindig gemacht und aufgefordert, den Brand selbst 
zu löschen, bzw. das brennende und glühende Brandgut sicher abzudecken 
oder unterzupflügen. 
Nachdem der Eigentümer dieser Aufforderung nachgekommen war, rückten 
die Einsatzkräfte wieder ab. 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10 
 
Ausrüstung: 
- 
 

Insgesamt waren 22 Mann am Gerätehaus erschienen 
9 Mann 0,75 h im Einsatz 
2 Mann 0,25 h im Einsatz 7,25 

16.08.13 
2030 

Einsatz Nr. 53: THL 
Entfernung von Insekten 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 130816 5095 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Entfernung eines Wespennest im Anwesen Am Moosgraben 16 
  
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung, Insektenvernichtungsmittel, Handwerkzeug, 
 

2 Mann 0,5 h im Einsatz 1 
17.08.13 

1119 
Einsatz Nr. 54:  VU 1 
VU auf der Kreisstraße FFB 3 in Höhe Abzweigung Hohenzell 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130817 5100 
EL: Gasteiger Christoph 
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Auf der Kreisstraße FFB 3 Türkenfeld – Moorenweis war ein Golf 3 von der 
Fahrbahn abgekommen und frontal gegen einen Baumstumpf geprallt. 
Die Fahrzeuglenkerin konnte das Fahrzeug selbstständig verlassen und 
wurde vom Rettungsdienst in ein Krankenhaus verbracht. 
 
Die Unfallstelle wurde abgesichert, der Verkehr umgeleitet, die Fahrbahn 
gereinigt und  eine entsprechende Warnbeschilderung aufgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16,  
 
Ausrüstung: 
1 Sack Ölbinder, Material zur Verkehrsabsicherung, Handwerkzeug, 
 

 
Insgesamt waren 27 Mann am Gerätehaus erschienen 

12 Mann 0,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9 
26.08.13 

1945 
Einsatz Nr. 55: THL 
Entfernung von Insekten 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 130826 5240 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Entfernung eines Wespennest im Anwesen Fürstenfeldbruckerstraße 8 
  
Ausgerückt: 
LF 10 
 
Ausrüstung: 
Steckleiter, Imkerausrüstung, Insektenvernichtungsmittel, Handwerkzeug, 
 

2 Mann 0,5 h im Einsatz 1 
03.09.13 

1632 
Einsatz Nr. 56: THL – Rettung aus Tiefen 
Personenrettung nach Sturz in Baugrube in Dünzelbach St. Nikolaus Str. 57 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130903 5331 
EL: Sedlmair Mathias 
 
Personenrettung nach Sturz in Baugrube. 
In Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst, den Feuerwehren aus 
Dünzelbach und Mering (Drehleiter) würde die abgestürzte Person aus der 
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Baugrube gerettet. 
Zur weiteren Behandlung wurde der Patient per RTH ins Krankenhaus 
verbracht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
LF 10, DoKa 
 
Ausrüstung: 
- 
 

11 Mann 0,75 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8,25 
05.09.13 

1426 
Einsatz Nr. 57: Brand – B1 
Brand Freifläche in Steinbach, Fahrtrichtung Eresried 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130905 908 
EL: Keller Florian 
 
Brand eines Stoppelfeldes in Steinbach, Fahrtrichtung Eresried. 
Der Brand wurde ausgelöst durch den Abbrand eines Böschungsgrabens 
durch Grundstückseigentümer. Dabei geriet das Feuer außer Kontrolle und 
breitete sich über ein Stoppelfeld aus. 
Alarmiert wurden die Wehren aus Steinbach und Moorenweis. 
Ein Eingreifen der Moorenweiser Einsatzkräfte war nicht erforderlich. Die 
Steinbacher Kräfte löschten die Flammen mit einer Löschwasserversorgung 
aus dem Steinbach. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
LF 10, DoKa 
 
Ausrüstung: 
- 
 

15 Mann 0,5 h im Einsatz 7,5 
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06.09.13 
2130 

Einsatz Nr. 58: VU – VU1 
Verkehrsunfall auf der FFB 3 Innerorts an der Kreuzung St. Margareth Straße, 
Ammerseestraße 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 130906 5373 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Ein auf der FFB 16 in Richtung FFB mit zwei Personen fahrender Ford Escord 
rammte an der Kreuzung Ammerseestraße einen vorfahrtsberechtigten, mit 
ebenfalls zwei Personen besetzten, Porsche Cayenne. 
Der Porsche wurde dabei um 180° gedreht und schlug mit dem Heck an eine 
Stallwand eines angrenzenden Anwesens ein. 
 
Die Feuerwehr Moorenweis leistete bei insgesamt drei leicht verletzten 
Personen  1. Hilfe, leuchtete die Einsatzstelle aus und sicherte die 
Einsatzstelle ab. 
Nach der Spurenaufnahme durch die Polizei wurde die Verkehrsfläche 
gereinigt und mit einer entsprechenden Warnbeschilderung ausgestattet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
LF 10, DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
1. Hilfe Ausrüstung, Material zur Verkehrsabsicherung, 2 Sack Ölbinder 
 

Insgesamt wären 35 Einsatzkräfte sofort verfügbar gewesen 
 

4 Mann 1,5 h im Einsatz 
8 Mann 2 h im Einsatz 22 

08.09.13 
800 

Einsatz Nr. 59: THL 
Ölspur / Ölfleck am Gewerbering  
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 130908 5400 
EL: Christoph Gasteiger 
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Am Gewerbering in einer Parkbucht in Höhe EDEKA Markt wurde ein ca. 
1,5m² großer Dieselölfleck gemeldet. 
Die Flüssigkeit wurde gebunden. 
Ein Verursacher konnte nicht festgestellt werden. 
 
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Material zur Straßenreinigung, 1/2 Sack Ölbinder 
 
 

 
2 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
13.09.13 

823 
Einsatz Nr. 60: VU – Person eingeklemmt 
VU mit eingeklemmter Person auf der Ortsverbindung Grunertshofen - 
Steinbach 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130913 5676 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Wahrscheinlich wegen nicht angepasster Geschwindigkeit auf einer mit 
Rollsplitt ausgebesserten Straße, war eine Mercedesfahrerin auf der 
Ortsverbindung Grunertshofen – Steinbach von der Straße abgekommen und 
war mit dem Dach gegen einen Baum geprallt. Das Fahrzeug blieb hochkant 
mit dem Dach am Baum liegen. 
 
Ein Eingreifen der alarmierten Wehren aus  Grunertshofen, Adelshofen und 
Moorenweis mittels hydraulischen Rettungsgeräten war nicht mehr 
erforderlich, da der Rettungsdienst die Person bereits über die Heckklappe 
aus dem Fahrzeug befreit hatte. 
 
Von Seiten der FF Moorenweis wurde die Unfallstelle abgesichert, der 
Rettungsdienst wurde unterstützt. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16 
 
Ausrüstung: 
Material zur Verkehrsabsicherung 
 
 

 
13 Mann 1 h im Einsatz 13 

16.09.13 
1043 

Einsatz Nr. 61: THL 1 – Unwetter 
Baum über Fahrbahn auf der FFB 3 Moorenweis - Türkenfeld 
Angefordert durch ILS FFB per stillem Alarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130916 5716 
EL: Andreas Greif 
 
Auf der Ortsverbindung Moorenweis – Türkenfeld ragte ein größerer Ast in die 
Fahrbahn. 
Der Ast wurde entfernt. 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



31 

 
 

Insgesamt waren 8 Mann am Gerätehaus erschienen 
4 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 

1 
17.09.13 

1945 
Einsatz Nr. 62: THL 
Entfernung von Insekten 
Angefordert durch Bürger 
Eldis Nr.: T 1.2 130917 5751 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Entfernung eines Wespennest im Anwesen Steinbach 80a 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
Ausgerückt: 
DoKa 
 
Ausrüstung: 
Imkerausrüstung, Insektenvernichtungsmittel, Handwerkzeug, 
 

2 Mann 0,5 h im Einsatz 1 
19.09.13 

854 
Einsatz Nr. 63: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130919 971 
EL: Greif Franz 
 
Im Tagesheim, im Umkleideraum TE 12 wurde der Melder 69-1 aufgrund 
mutwilligen Deogebrauch ausgelöst.  
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 47-1), 
Adelshofen (11-1; 48-1) und Moorenweis (65-1; 43-1; 40-1), sowie FFB Land 
3 und 3-4. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 
 

7 Mann 0,5 h im Einsatz 3,5 
19.09.13 

1756 
Einsatz Nr. 64: THL - Wohnungsöffnung 
Hilflose Person in Wohnung 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 130919 5778 
EL: Gasteiger Christoph 
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In einem Doppelhaus in der Möwenstraße 4 wurde eine hilflose Person 
vermutet. Der alarmierte Rettungsdienst forderte die Feuerwehr zur Öffnung 
der Wohnung an. 
 
Die Feuerwehr verschaffte sich Zugang zum Haus über einen Keller Eingang, 
der über die andere Doppelhaushälfte zugänglich war. Parallel dazu machten 
sich die Einsatzkräfte auch an den Außenfenstern des Erdgeschosses 
bemerkbar, so dass der Bewohner schließlich die Haustür selbst öffnete. 
 
Die Feuerwehr befasste sich bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes mit 
dem sichtlich angeschlagenen Bewohner.  
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16,  
 
Ausrüstung: 
- 
 

Insgesamt waren 25 Mann am Gerätehaus erschienen 
11 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5,5 
05.10.13 

1915 
Einsatz Nr. 65: RD 1 – Unterstützung Rettungsdienst 
Säugling mit Atemnot 
Angefordert durch Mitbewohner per Telefon 
Eldis Nr.: T 1.2 131005 6034 
EL: Gasteiger Christoph 
 
In einem Wohnhaus in der Pappelstraße war ein Säugling aufgrund einer 
fiberhaften Erkrankung in einen kurzen Fieberkrampf gefallen. Der Säugling 
erlitt dabei eine Atemnot und wurde somnolent. Die Eltern alarmierten den 
Rettungsdienst und parallel die Feuerwehr um die Zeit bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes zu überbrücken. 
Von Seiten der Feuerwehr wurde die Atemunterstützung per Sauerstoff 
vorbereitet, die Vitalfunktionen des kleinen Patienten wurden überprüft. 
Der Säugling erholte sich ohne weiteres Eingreifen sehr schnell und zeigte 
beim Eintreffen des Rettungsdienstes kaum noch Einschränkungen. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
1. Hilfe Ausstattung 
 

2 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0,5 
28.10.13 

1700 
Einsatz Nr. 66: B 1  
Verdacht auf Kaminbrand in Ringstraße 9 
Angefordert durch Nachbarn per Telefon 
Eldis Nr.: B 1.2 131028 1134 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Am Anwesen Ringstraße 9 wurde durch Nachbarn eine erhebliche 
Rauchentwicklung an einem Kamin festgestellt. Weiterhin wurde offenes 
Feuer aus der Kaminmündung wahrgenommen. 
Nachdem der Hauseigentümer nicht anwesend war, wandten sich die 
besorgten Nachbarn an den Altkommandanten der FF Moorenweis, der 
ebenfalls in der Nachbarschaft wohnt. 
Konrad Heigl wiederum informierte den Kdt. der Moorenweiser Wehr. 
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Nach Eintreffen an der Einsatzstelle konnte der Eigentümer telefonisch 
erreicht und zum Anwesen beordert werden. 
Bei einer kurzen Begehung wurden die Feuerstätte und die 
Entrauchungseinrichtungen begutachtet und mit der Wärmebildkamera 
untersucht. Dabei konnten keine Besonderheiten festgestellt. 
Dennoch wurde dem Eigentümer empfohlen den Kaminkehrer zu informieren. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa,  
 
Ausrüstung: 
Wärmebildkamera, Kaminkehrerausrüstung 
 

3 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 
04.11.13 

749 
Einsatz Nr. 67: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 131104 1166 
EL: Greif Andreas 
 
Im Landschulheim 3.OG Raum L 316, wurde der Melder 199-3 aufgrund 
mutwilligen Deogebrauch ausgelöst.  
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 47-1), 
Adelshofen (11-1; 48-1) und Moorenweis (65-1; 43-1; 40-1), sowie FFB Land 
3 und 3-4. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 
 

12 Mann 0,5 h im Einsatz 6 
10.11.13 

1615 
Einsatz Nr. 68:  Sicherheitswache 
Verkehrsabsicherung  bei Martinszug. 
Anforderung durch Elternbeirat Schule Moorenweis 
Eldis Nr.: T 1.2 131110 6526 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Eingesetzt:  
5x  Anhaltestab, 4x Sprechfunk, 2x Löschdecke, 1x Schaumlöscher,  
 
 

5 Mann 1,5 h im Einsatz 7,5 
14.11.13 

1522 
Einsatz Nr. 69: VU 2 
VU mit mehreren PkW – ohne eingeklemmte Person. Insgesamt 3 
Erwachsene und zwei Kinder 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 131114 6561 
EL: Greif Andreas 
 
Auf der Staatsstraße 5054 Jesenwang - Moorenweis in Höhe Willibaldkirche, 
kam es zu einem Zusammenstoß mehrerer Fahrzeuge. Insgesamt wurden 5 
Personen verletzt, die Personen wurden aber nicht eingeklemmt. 
 
Ein Eingreifen der FF Moorenweis war nicht erforderlich. 
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Alarmiert wurden die Wehren aus Jesenwang, Aich, Adelshofen, 
Schöngeising und Moorenweis. 
 
 
Anmerkung: 
Die Alarmierung der FF Moorenweis erfolgte mit einem zeitlichen Verzug von 
10 Minuten. Grund dafür war ein Fehler in der Auslösung der Alarme. Die FF 
Moorenweis hatte zwar das Alarmfax und eine Info SMS erhalten, nicht aber 
den Alarm für Sirene, Handyalarm und Meldeempfänger. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16,  
 
Ausrüstung: 
- 
 

16 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

8 
17.11.13 

0930 
Einsatz Nr. 70:  Sicherheitswache 
Verkehrsabsicherung  bei Volkstrauertag 
Anforderung durch Krieger- und Soldatenkameradschaft 
Eldis Nr.: S 01 131117 213 
EL: Christoph Gasteiger 
 
Eingesetzt:  
4x  Anhaltestab, 4x Sprechfunk,   
 
 

4 Mann 1,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6 
18.11.13 

004 
Einsatz Nr. 71: VU Bahn – Person unter Zug 
VU Bahn – Person unter Zug auf der Strecke Türkenfeld – Geltendorf in Höhe 
Bahnkilometer 40 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 131118 6601 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Auf der Strecke Türkenfeld – Geltendorf erfasste der Regionalzug nach 
Buchloe, nach Angaben des Lokführers, eine Person auf den Gleisen in Höhe 
Bahnkilometer 40. 
Zur Rettung / Bergung wurden die Wehren aus Türkenfeld, Moorenweis, 
Greifenberg und Inning alarmiert. 
Nach Streckenfreigabe durch die DBAG erfolgte eine intensive Erkundung, 
die aber glücklicherweise keinen Personenschaden bestätigte, sondern zwei 
tote Wildschweine. Der Lockführer hatte sich offensichtlich in seiner 
Wahrnehmung geirrt. 
 
Durch die FF Moorenweis erfolgte die Ausleuchtung eines Gleisabschnittes 
und das Absuchen einer zugewiesenen Gleisstrecke. 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16,  
 
Ausrüstung: 
Lichtmast, sonstiges Beleuchtungsgerät 
 

Insgesamt waren 25 Mann am Gerätehaus erschienen 
12 Mann 1 h im Einsatz 12 

19.11.13 
1113 

Einsatz Nr. 72: B 3 Person – Brand Wohnhaus, Person in Gefahr 
Brand eines Wohnhauses in Egling an der Paar, Sudetenstraße 21, eine 
Person in Gefahr 
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Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 131119 1229 
EL: Greif Andreas 
 
 
Die Moorenweiser Einsatzkräfte wurden von der ILS FFB zum Einsatz in 
Egling zur Unterstützung nachalarmiert. Die 1. Alarmierung der Eglinger 
Einsatzkräfte erfolgte bereits um 10.24 Uhr. 
Von Seiten der Moorenweiser Einsatzkräfte sollten Atemschutzgeräteträger 
bereitgestellt werden um die im Einsatz befindlichen Mannschaften zu 
unterstützen bzw. abzulösen. 
 
Die Kräfte der FF Moorenweis rückten mit 7 Atemschutzgeräteträgern an und 
stellten die Mannschaft in Bereitschaft zur Verfügung. Ebenso wurde der 
Überdrucklüfter in Bereitschaft gebracht. 
Letztlich war ein Eingreifen der Moorenweiser Kräfte nicht mehr erforderlich. 
Die vermisste Person konnte nur noch tot geborgen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 16,  
 
Ausrüstung: 
4x Atemschutzgerät in Bereitschaft, 1x Überdrucklüfter in Bereitschaft 
 

11 Mann 1,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

13,75 
23.11.13 

912 
Einsatz Nr. 73: Brand B BMA 
Feuermeldung Brandmeldeanlage Landschulheim Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 130919 971 
EL: Gasteiger Christoph 
 
In einer Gruppenküche (L 322) im 3. OG wurde, durch das Braten eines 
Spiegeleis, ein Rauchmelder ausgelöst. 
 
 
Alarmiert wurden die Wehren aus Grunertshofen, Mammendorf (31-1; 47-1), 
Adelshofen (11-1; 48-1) und Moorenweis (65-1; 43-1; 40-1), sowie FFB Land 
3 und 3-4. 
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Ausgerückt: 
DoKa, LF 10, LF 16  
 
Ausrüstung: 
2x Atemschutzgerät in Bereitschaft 

 
Insgesamt waren 35 Einsatzkräfte am Gerätehaus erschienen 

20 Mann 0,25 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

5 
01.12.13 

1530 
Einsatz Nr. 74:  Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Nikolausfeier in der Mehrzweckhalle Moorenweis 
Angefordert durch Turnabteilung TSV Moorenweis 
Eldis Nr.: S 01 131201 220 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Ausrüstung: 
4x Kleinlöschgerät, Erste Hilfe Ausrüstung, Handlampen, AED 
 

3 Mann 3 h im Einsatz 9 
23.12.13 

552 
Einsatz Nr. 75: Brand B 3 
Brand eines Einfamilienhauses in Adelshofen, Schloßbreiten 9 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 131223 1347 
EL: Gasteiger Christoph 
 
In einem Reihenmittelaus kam es, aus bislang ungeklärter Ursache, zu einem 
folgenschweren Brand, bei dem das Mittelhaus komplett zerstört wurde. Das 
Mittelhaus wurde im Erdgeschoß als Werkstätte für Metallverarbeitung 
genutzt, im 1.OG waren die Wohnräume der Handwerkerfamilie eingerichtet. 
Das Haus auf der linken Seite des Brandobjektes konnte gehalten werden. 
Hier sind nur geringfügige Schäden zu verzeichnen. Maßgeblich sind dies 
Schäden an der Dachhaut, da diese im Verlauf der Löscharbeiten geöffnet 
werden musste. Der rechte Teil des Reihenhauses wurde ausschließlich als 
Gewerbelager bzw. Garage genutzt und konnte mit starken Beschädigungen 
gehalten werden. 
Die Moorenweiser Einsatzkräfte wurden zur Unterstützung der Löscharbeiten 
in allen Einsatzabschnitten eingeteilt. Insgesamt waren 8 
Atemschutzgeräteträger, teilweise mehrfach, zur Brandbekämpfung 
eingesetzt. Der Löschangriff konnte überwiegend nur von außen bzw. nur 
wenige Meter in die inneren Räumlichkeiten eintretend vorgetragen werden. 
Im Bereich der Werkstatt war eine derart intensive Brandentwicklung, dass an 
einen Innenangriff nicht zu denken war. Im Bereich der Werkstatt waren auch 
mehrere Gasflaschen gelagert, die den Brandverlauf begünstigten, aber auch 
eine erhebliche Gefährdung darstellten. 
 
Von der Einsatzleitung wurde Kommandant Christoph Gasteiger die 
Abschnittsleitung West übertragen. 
Hauptaufgabe war es, in Zusammenarbeit mit den Kräften aus Grafrath, die 
Brandbekämpfung auf der Westseite und die Abschirmung der beiden 
weniger vom Brand betroffenen Gebäudeteile durchzuführen. 
 
Nach einem über mehrere Stunden andauernden Löschangriff konnte der 
südliche Gebäudeteil nahezu komplett und mit vergleichsweise marginalen 
Schäden, gehalten werden. Der nördliche Gebäudeteil konnte ebenfalls, wenn 
auch mit weitaus erheblicheren Schäden, gehalten werden. 
Der Mittlere Gebäudeteil brannte komplett aus und wurde noch am selben 
Tag abgetragen. 
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Alarmiert wurden die Wehren aus Adelshofen, Jesenwang, Mammendorf, 
Grafrath und Moorenweis. 
Später wurden zu Unterstützung mit Atemschutz die Wehren aus Aich, und 
Landsberied nachalarmiert. Ebenso wurde der GWA und die DL aus 
Fürstenfeldbruck nachalarmiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10, LF 16  
 
Ausrüstung: 
8x Atemschutzgerät im Einsatz, 4 – teilweise 6 C Rohre im Einsatz, 
Überdrucklüfter im Einsatz, 

 
24 Mann 4 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

96 
27.12.13 

2326 
Einsatz Nr. 76: VU 1 
Fahrzeugüberschlag auf der Staatsstraße 2054 Moorenweis - Jesenwang 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: T 1.2 131227 7066 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Auf der Staatsstraße 2054 Moorenweis – Jesenwang war in Höhe des 
ehemaligen Rastplatzes ein mit einer Person besetzter Toyota Yaris, wegen 
Glatteis, von der Fahrbahn abgekommen und nach links in einen Acker 
geraten. 
Dort überschlug sich das Fahrzeug und blieb auf dem Dach liegen. 
Die Fahrerin konnte sich mit leichten Verletzungen selbst aus dem Fahrzeug 
befreien. 
Von Seiten der Feuerwehr Moorenweis, erfolgte die Betreuung der Patientin 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes. 
 Weiterhin wurde die Unfallstelle abgesichert und ausgeleuchtet. Die 
Fahrbahn wurde gereinigt. 
Das Fahrzeug wurde wieder auf die Räder gestellt und auf auslaufende 
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Flüssigkeiten kontrolliert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10, LF 16  
 
Ausrüstung: 
2x Lichtmast, 1. Hilfe Ausrüstung, Material zur Fahrbahnreinigung 

 
24 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
12 

29.12.13 
1615 

Einsatz Nr. 77: Sicherheitswache 
Sicherheitswache bei Theateraufführung in der MZH 
Angefordert durch Theatergruppe 
Eldis Nr.: I 1.2 131229 2070 
EL: Huber Manfred 
 
Gemäß behördlicher Anordnung war bei der Theaterveranstaltung eine 
Sicherheitswache zu stellen. 
 
Ausgerückt: 
Fußtruppe 
 
Ausrüstung: 
2 Handlampen, 3x Handfeuerlöscher, Ersthelferausrüstung 
 

2 Mann 3,5 h im Einsatz 7 
31.12.13 

2334 
Einsatz Nr. 78: Brand – B1 
Brand eines Papiercontainers im kleinen Wertstoffhof in der Ringstraße 
Angefordert durch ILS FFB per Sirenenalarm 
Eldis Nr.: B 1.2 131231 1388 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Brand eines Papiercontainers  
aufgrund von Brandstiftung. 
Container abgelöscht und entleert. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



39 

 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
1x Lichtmast, 1 C Rohr, 400l Löschwasser, 10l Mehrbereichsschaum 

 
Insgesamt waren 23 Mann am Gerätehaus erschienen 

11 Mann 0,5 h im Einsatz 

 
 
 
 
 
 
 
 

5,5 
31.12.13 

2355 
Einsatz Nr. 79: Unterstützung Rettungsdienst  - RD 1 
Nach Treppensturz schwer verletzte Person in der Feldstraße in 
Grunertshofen 
Angefordert durch ILS FFB per Funk 
Eldis Nr.: T 1.2 140101 7102 
EL: Gasteiger Christoph 
 
Eine ältere Dame war in einem Einfamilienhaus in der Feldstraße in 
Grunertshofen auf der Treppe gestürzt und hatte sich dabei schwere 
Kopfverletzungen zugezogen. 
Da die Kräfte der Moorenweiser Wehr ohnehin schon im Einsatz waren (siehe 
Bericht 78), forderte die ILS das Fahrzeug 65-1 zur Einleitung von 1. Hilfe 
Maßnahmen nach Grunertshofen an, da das Eintreffen des Rettungsdienstes 
samt Notarzt noch einige Zeit in Anspruch nehmen würde. 
 
Von Seiten der FF Moorenweis, wurden 1. Hilfe Maßnahmen durchgeführt, 
die Vitalfunktionen der Patientin wurden geprüft. Sauerstoff wurde verabreicht. 
Nach Eintreffen des Rettungsdienstes wurden diesem weiter assistiert und bei 
der Rettung aus dem Treppenaus geholfen. 
 
Die Kräfte Moorenweis 47-1 wurden in Bereitschaft nach Grunertshofen 
beordert um ggf. die Landung eines RTH vorzubereiten. Dies war allerdings 
nicht erforderlich. 
 
 
Ausgerückt: 
DoKa, LF 10,  
 
Ausrüstung: 
1. Hilfe Ausrüstung,  

 
2 Mann 0,5 h im Einsatz 1 

 Summe der Einsatzstunden 841,75 
 
Während der Werktage zwischen 6:00 – 18:00 waren bei den Alarmeinsätzen mit 
Sirenenalarm durchschnittlich 13 Mann am Gerätehaus erschienen. 
Die niedrigste Beteiligung lag bei 7 Mann. 
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Der Mannschaftsstand betrug zum 31.12.2013  58 Aktive 
 
Als Neuzugänge konnten begrüßt werden 
 
- 
  
Aus dem aktiven Dienst verabschiedet haben sich 
 
Thomas Liebermann 
Bernd Ullmann 
Lukas Pöttinger 
Konrad Heigl 
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Für 10-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wurden mit dem 
Dienstaltersabzeichen ausgezeichnet: 

 
Schuster Michael 
 
 
Für 20-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wurden mit dem 
Dienstaltersabzeichen ausgezeichnet: 

 
- 
 
Für 25-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wird im laufenden Jahr  
mit dem Feuerwehrehrenzeichen in Silber ausgezeichnet: 

 
Hermann Klaus 
 
Für 30-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wurden mit dem 
Dienstaltersabzeichen ausgezeichnet: 
 
 
Berkmann Erwin 
Steglich Klaus 
 
Für 40-jährigen, aktiven Dienst in der Feuerwehr wurden mit dem 
Dienstaltersabzeichen ausgezeichnet: 
 
- 
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Befördert wurden: 
 
 

Zum Feuerwehrmann / Feuerwehrfrau:  
 
Westermeier Eduard 
Trauner Johannes 
  
 
Zum Oberfeuerwehrmann:  
  
- 
 
 
Zum Hauptfeuerwehrmann:  
  
- 
 
 
Zum Löschmeister:  
  
- 
 
 
Zum Oberlöschmeister:  
  
- 
 
 
Zum Hauptlöschmeister:  
  
Greif Andreas 
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vom 01.01.13 – 31.12.13 

 
 
   
 
 
Übungen/ Ausbildung im Detail 
 

Datum Übung Stunden 
03.01.13 

1930 
Zusatzü bung Nr. 1:  Einweisung AED 
Einweisung AED 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
Um als Einsatzkraft der Feuerwehr AED einsetzten zu dürfen bedarf es 
einer Geräteeinweisung und einer entsprechenden Schulung. 
Bei der Geräteeinweisung werden die Bedienelemente und die 
Gerätehandhabung erklärt, ebenso wie Informationen zur Wartung und 
Pflege. 
 

 
5 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5 

04.01.13 
1930 

Übung Nr. 1:  Theorie und Praxis 
Was änderst sich mit der In Dienst Stellung des LF 10 - 
Schaummittelerzeugung 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
Um alle Kameraden umgehend in die Neuerungen des Fahrzeuges 
einzuweisen, wurden die Änderungen bei der allgemeinen Alarmierung 
der Moorenweiser Einsatzkräfte erklärt, die sich mit der 
Inbetriebnahme des neuen Fahrzeuges ergeben. 
Weiterhin wurde der mobile Schaum- und Wasserwerfer der 
Mannschaft vorgestellt. Ebenso wurde die Erzeugung von 
Löschschaum mittels Schaumzumischanlage, Hohlstrahlrohr, 
Mittelschaumrohr und Schaum- Wasserwerfer demonstriert. 
 

 
 

22 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

44 
11.01.13 

1700 
Zusatzübung Nr. 2: Theorie & Praxis 
Anwendertraining für AED 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Florian Lacher, Firma Corconsult 
Ablauf: 
Seit 2009 ist die Feuerwehr Moorenweis, aufgrund einer Schenkung, 
im Besitz eines AED (Automatisierten Externen Defibrillators). Dieses 
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Gerät soll sowohl für die Feuerwehreinsatzkräfte eingesetzt werden, 
als auch per Alarmierung durch die ILS FFB zum Einsatz kommen, 
sofern der reguläre Rettungsdienst verhindert, oder verspätet ist. 
Um das Gerät gem. dem Gesetz für Medizinprodukte einsetzen zu 
dürfen, ist eine entsprechende Ausbildung notwendig. 
In dieser theoretischen wie praktischen Ausbildung wurde den 
Teilnehmer das nötige Wissen für den Einsatz des AED mitgegeben. 
Besonders im praktischen Teil der Ausbildung konnte jeder der 
Teilnehmer an hochmodernen Reanimationspuppen üben. Die 
Übungsergebnisse wurden dabei bei einigen der Puppen per Computer 
ausgewertet, so dass während der laufenden Reanimation der 
Teilnehmer einen optimalen Überblick über die Effektivität der 
Reanimation erhielt. 
 
Schwerpunkte der Ausbildung waren: 
 
Anwendungsbereiche AED 
Basischeck gem. European Resuscitation Council (ERC) 
Notruf 
Beatmung gem. ERC 
Herzdruckmassage gemäß ERC 
Rechtliche Voraussetzungen 
Grundsätze der Defibrillation  
Geräteanwendung und Bedienung des vorhandenen AED 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 Mann 3h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

45 
11.01.13 

1930 
Übung Nr. 1 a: Theorie und Praxis 
Was änderst sich mit der In Dienst Stellung des LF 10 - 
Schaummittelerzeugung 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
Um alle Kameraden umgehend in die Neuerungen des Fahrzeuges 
einzuweisen, wurden die Änderungen bei der allgemeinen Alarmierung 
der Moorenweiser Einsatzkräfte erklärt, die sich mit der 
Inbetriebnahme des neuen Fahrzeuges ergeben. 
Da der erste Übungstermin im Januar nicht von allen Teilnehmern 
besucht werden konnte, wurde ein weiterer Termin abgehalten. 
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Weiterhin wurde der mobile Schaum- und Wasserwerfer der 
Mannschaft vorgestellt. Ebenso wurde die Erzeugung von 
Löschschaum mittels Schaumzumischanlage, Hohlstrahlrohr, 
Mittelschaumrohr und Schaum- Wasserwerfer demonstriert. 
 

 
27 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 

 
40,5 

25.01.13 
1900 

Zusatzübung Nr. 3: Theorie & Praxis 
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt. An dieser Besprechung nehmen 
neben den Löschmeistern auch zwei erfahrene HFM teil, die im 
regulären Einsatzgeschehen häufig Führungsfunktionen übernehmen. 
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 

·  Anstehende Übungen 
·  Einsatzerfahrungen mit LF 10 
·  Weitere Ausbildungen am LF 10 

 
 
 
 

6 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

01.02.13 
1930 

Übung Nr. 2: Praxis 
Ausleuchten Hubschrauber Landeplatz, Vorstellung Lichtmast LF 16 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
Das Ausleuchten eines Landeplatzes für RTH ist im Ortsbereich 
Moorenweis grundsätzlich sehr einfach geregelt. RTH landen am 
örtlichen Sportplatz, die Flutlichtanlage der Plätze 1 und 2 kann durch 
die Feuerwehr selbstständig in Betrieb genommen werden. 
Den Einsatzkräften wurden der Zugang zum Schaltschrank der 
Lichtanlage und die Handhabung gezeigt. 
Weiterhin wurde einer der Fußballplätze zu Übungszwecken mit 
Lichtmast LF 10 und den sonstigen Beleuchtungsmitteln der 
Feuerwehr zu Übungszwecken ausgeleuchtet. 
 
Ebenso wurde den Einsatzkräften eine Neuerung am LF 16 vorgestellt. 
Hier wurde ein manueller Lichtmast gebaut, der über die 
Fahrzeugstromversorgung gespeist wird. 4 LED Scheinwerfer mit je 
3000Lumen Lichtleistung sorgen für eine sehr gute Ausleuchtung von 
Einsatzstellen. 
Der Lichtmast befindet sich auf dem Fahrzeugdach und wird manuell 
aufgeklappt und ausgefahren. 
 

35 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

52,5 
15.02.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 4: Theorie u. Praxis 
Grundausbildung für TM1, TM 2 und TF 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 

 
 
 
 
 



48 

In dieser Übung wurde für die Feuerwehrdienstleistenden, die die TF 
Prüfung noch nicht abgeschlossen haben Grundausbildung im Bereich 
Gerätekunde in LF 10 und Gerätehaus vermittelt. 

Schwerpunkte waren: 
 

·  Besondere Geräte des LF 10 
·  Richtiger Umgang mit Ladeerhaltungen 
·  Bedienung Funkgeräte 
·  Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft 
·  Ausrüstungen im Gerätehaus 
·  Ordnung und Sauberkeit 

10 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
15 

22.02.13 
1900 

Zusatzübung Nr. 5: Theorie & Praxis 
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt. An dieser Besprechung nehmen 
neben den Löschmeistern auch zwei erfahrene HFM teil, die im 
regulären Einsatzgeschehen häufig Führungsfunktionen übernehmen. 
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 

·  Einsatznachbesprechung Kellerbrand 
·  Kostenrechnungen bei Einsätzen 
·  Fahrzeugvorführung bei Kdt. Versammlung 

 
 
 
 

8 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 

01.03.13 
1930 

Übung Nr. 3: Theorie 
Einsatzgrundsätze und Handhabung WBK, Gefahrenhinweise beim 
Umgang mit Gasen 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
Um den Teilnehmern die Handhabung und die Einsatzmöglichkeiten 
der WBK vorzustellen, wurden Grundlagen theoretisch vermittelt und 
die Gerätehandhabung mit Vorstellung aller Funktionen praktisch 
vorgeführt. Jeder der Teilnehmer konnte dabei selbst die Funktionen 
der WBK testen. 
Um die verschiedenen Einsatzmöglichkeiten noch besser darzustellen 
wurde noch ein Lehrfilm gezeigt, in dem die verschiedenen 
Einsatzmöglichkeiten  vorgeführt wurden. 
 
 
Weiterhin wurden Gefahrenhinweise im Umgang mit brennbaren und 
brandfördernden Gasen vermittelt. 
In einer eindrucksvollen Demonstration wurde den Übungsteilnehmern 
die brandfördernde Wirkung von Sauerstoff gezeigt. Hierzu wurde eine 
brennende Zigarette mit reinem Sauerstoff angeblasen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



49 

Hierbei war dann eine extreme Verbrennungsgeschwindigkeit, sowie 
eine extreme Hitzeentwicklung feststellbar. 
 

41 Mann 1 h 

 
 
 

41 
21.03.13 

1900 
Zusatzübung Nr. 6: Praxis 
THL Crash Cut Übung  
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Übungsort:  ADAC Landsberg 
Ablauf: 
Durch beruflichen Kontakt von Bernd Ullmann hatte die FF Moorenweis 
die Möglichkeit eine Crash Cut Übung beim ADAC Crash Test Center 
in Landsberg durchzuführen. 
Beim ADAC Crash Test Center werden immer wieder Neufahrzeuge 
einem Crashtest unterzogen. Ist dieser Test dann durchgeführt und alle 
Untersuchungen am Fahrzeug abgeschlossen, dann müssen diese 
Fahrzeuge restlos verschrottet werden. 
Vor der Verschrottung besteht allerdings die Möglichkeit eine THL 
Übung durchzuführen und die Fahrzeuge mit den hydraulischen 
Rettungsgeräten der Feuerwehr zu zerlegen. 
Die Arbeit der Feuerwehr wird dabei durch Videoaufnahmen 
dokumentiert und vom ADAC ausgewertet um eine Bild zu bekommen, 
wie lange eine Personenrettung bei den jeweiligen Fahrzeugen dauert, 
bzw. welche Fahrzeugkomponenten den Rettungsgeräten der 
Feuerwehr besondere Probleme bereiten. 
 
Die Feuerwehr Moorenweis hatte die Möglichkeit einen neuen Toyota 
Auris, der mit einem Seitenaufprall bei einer Geschwindigkeit von 
30km/h gecrashed wurde (Auto gegen Baum), zu zerlegen. Bei der 
Übung war nur eine kleine Anzahl an Teilnehmern dabei, um für jeden 
Teilnehmer eine möglichst hautnahe Übung zu garantieren. Da wir 
aber weitere Übungen in Landsberg in Aussicht haben, werden im 
Laufe der Zeit sicherlich alle Moorenweiser Einsatzkräfte die 
Möglichkeit bekommen, an Neufahrzeugen entsprechende Übungen 
durchzuführen. 
 
Besonderes Augenmerk bei der Übung lag bei den Besonderheiten 
von Neufahrzeugen. 

·  Große Anzahl an Airbags 
·  Airbag Scanning 
·  Gefahren durch Gasgeneratoren 
·  Alternative Antriebsarten 
·  Umgang mit Sicherheitsfahrgastzelle 
·  Schneiden von besonders stabilen Bauteilen 
·  Handhabung von Rettungskarten 
 

Jeder der Teilnehmer konnte dabei selbst Hand an die Rettungsgeräte 
anlegen und entsprechende Erfahrungen sammeln. 
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11 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

33 
22.03.13 

1900 
Zusatzübung Nr. 7: Theorie & Praxis 
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt. An dieser Besprechung nehmen 
neben den Löschmeistern auch zwei erfahrene HFM teil, die im 
regulären Einsatzgeschehen häufig Führungsfunktionen übernehmen. 
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 

·  Nachbesprechung Crash Cut Übung  
·  Handhabung und Lagerung von Rettungskarten 
·  Vorstellung Crash recover Systeme 

 
 
 
 

6 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

05.04.13 
1930 

Übung Nr. 4: Theorie 
Einsatzübung – Löschübung an landwirtschaftlicher Maschinenhalle in 
Eismerszell 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
Zusammen mit der Feuerwehr Eismerszell wurde an der 
landwirtschaftlichen Maschinenhalle von Franz Eberl eine Löschübung 
abgehalten. 
Ziel war es die Löschwasserversorgung in diesem Gebiet  zu testen. 
Dafür wurde die öffentliche Löschwasserversorgung aus einem 
Unterflurhydrant genutzt ebenso wie der durch Eismerszell verlaufende 
Bach. 
Die Moorenweiser Einsatzkräfte errichteten den Löschaufbau aus dem 
Bach heraus. 
Hierbei war festzustellen, dass die verfügbare Wassermenge (der Bach 
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führte zu dieser Zeit „viel“ Wasser) nur für eine Fördermenge von max. 
400l ausreichte. 
 
Im Ergebnis kann festgehalten werden, dass dieser Bach für einen 
Löschangriff nicht sinnvoll genutzt werden kann. 
 

25 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 

37,5 
02.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 8: Praxis 
Übung zur Schauübung für Fahrzeugsegnung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Zimmerbrand nach Fettexplosion in Küche. Eine Person in 
Wohnung eingeschlossen. 
 
Im Vorfeld wird mit dem Simulator „Fettexplosion“ den Gästen 
eine Fettexplosion vorgeführt. 
Die Vorführung wird entsprechend kommentiert, korrekte 
Löschmöglichkeiten werden gezeigt.  
Als Brandobjekt dient ein Bauwagen gegenüber Gerätehaus, der 
mittels Nebelmaschine verraucht wird. Eine Person ist im 
Bauwagen und muss gerettet werden. 
 
Bei der Übung wurde das Vorgehen zweier Atemschutztrupps 
sowie der komplette Löschaufbau vom LF 10 aus gezeigt. 
Zusätzlich wurden Überdruckbelüftung und der Einsatz eines 
Rauchschutzvorhangs vorgestellt. 
 

16 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
16 

03.05.13 
1930 

Übung Nr. 5: Praxis 
Arbeitsdienst Gerätehaus – Fahrzeug und Materialpflege, Gerätekunde 
Gerätehaus 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus 
Ablauf: 
Zur Vorbereitung der Fahrzeugsegnung und des 140. Jubiläums 
wurden alle Gerätschaften und Einrichtungen auf Hochglanz gebracht. 
In mehreren Gruppen wurden die Arbeiten in und um das Gerätehaus 
erledigt. 
 

 44 Mann 4 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

176 
08.05.13 

1930 
Übung Nr. 6: Praxis 
Einsatzübung Brandeinsatz im Abbruchhaus „Alfred Mück“ 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Angerstraße 16 
Ablauf: 
Lage: 
Uhrzeit und Wetter wie vorgefunden. 
 
Objekt: 
Einfamilienhaus Angerstraße 16, bewohnt von einem 
pflegebedürftigen Ehepaar und einer Pflegekraft. Wahrscheinlich 
sind alle 3 Personen anwesend. Es ist davon auszugehen, dass 
die pflegebedürftigen Senioren im 1.OG im Bett sind. 
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Szenario: 
Kellerbrand (Brand in Heizungsraum)  Angerstraße 16. Es zeigt 
sich eine erhebliche Rauchausbreitung im ganzen Gebäude und 
eine extreme Hitzeentwicklung im Keller von ca. 1000°C (am 
Display der WBK). 
 
Drei Personen werden vermisst. 
Die Atemschutzkräfte des LF 10 wurden unmittelbar zur 
Personenrettung ins 1. OG beordert. Dabei gingen die Trupps durch 
das Treppenhaus und über Leitern der Feuerwehr und einen Balkon 
vor. 
Der Sicherungstrupp wurde von den Kräften des LF 16 gestellt. 
Die Atemschutzüberwachung und Koordination des Inneneinsatzes 
wurde durch die Besatzung des DoKa sichergestellt. 
Bereits nach kurzer Zeit konnten die Trupps die jeweils über 80kg 
schweren Übungspuppen retten und per Rettungstuch aus dem 
Gebäude bringen. 
 
Weiterhin wurde von der Mannschaft des LF 10 die Wasserversorgung 
aufgebaut, der Einsatz zur Brandbekämpfung im Keller vorbereitet und 
der Druckbelüfter in Stellung gebracht. 
Ein weiterer Atemschutztrupp wurde zur Brandbekämpfung im Keller 
eingesetzt. Dieser musste den Einsatz aber wegen extremer Hitze 
abbrechen. Ein Löscheinsatz im Keller war mittels PA Trupp nicht 
denkbar. 
Aus diesem Grund wurde der Leichtschaumgenerator des LF 10 an die 
Einsatzstelle beordert, mit dem dann der Heizungskeller mit 
Leichtschaum geflutet werden sollte. 
Die Speisung mit Schaum erfolgte aus dem LF 10. 
Nachdem der Generator in Stellung gebracht war, wurde unmittelbar 
mit der Flutung des ca. 35m² großen Raumes begonnen. Schon nach 
einer Minute war der Raum vollständig mit Leichtschaum geflutet. 
 
Die noch verfügbaren Einsatzkräfte bauten eine weitere 
Wasserversorgung auf und führten einen umfangreichen Außenangriff 
durch. 
 
Diese sehr realitätsnahe Übung brachte gerade die Atemschutztrupps 
an körperliche Belastungsgrenzen, dennoch waren alle Teilnehmer der 
Übung sehr begeistert diese seltene Gelegenheit zu einer Übung in 
realer Umgebung miterleben zu können. 
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32 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

64 
10.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 9: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
Um für die anstehende Leistungsprüfung im Fachgebiet technische 
Hilfeleistung (THL) gut gerüstet zu sein, wurde nach den Maßgaben 
der FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“ geübt. 
Dabei stand nicht nur die Praxis mit dem Geräteaufbau im Mittelpunkt, 
sondern auch die Gerätekunde, die jeder der Teilnehmer beherrschen 
musste um die Prüfung zu bestehen.  
 

10 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20 
13.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 10: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 10 

11 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

16,5 
15.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 1 1: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
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Siehe Zusatzübung 10 
17 Mann 2 h 

 
34 

17.05.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 1 2: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 10 

15 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

30 
21.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 1 3: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 10 

22 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

44 
22.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 1 4: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 10 

7 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

14 
23.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 1 5: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 10 

19 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

28,5 
27.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 1 6: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 10 

8 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

16 
28.05.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 1 7: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 

 
 
 
 



55 

ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 10 

8 Mann 1,5 h 

 
 
 
 

 
12 

29.05.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 1 8: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 10 

7 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

17,5 
07.06.13 

1930 
Übung Nr. 7: Praxis 
Einsatzübung Brandeinsatz am landwirtschaftlichen Anwesen 
„Marxbauer“ 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Pfalzstraße  
Ablauf: 
Lage: 
Bei kühlem Wetter wurde der Brand in einer Maschinen- und 
Bergehalle auf dem landwirtschaftlichen Anwesen der Familie 
Schamberger angenommen. 
Das Brandobjekt liegt auf der nördlichsten Hofseite und ist in 
massivbausweise mit harter Bedachung ausgeführt. 
Die Halle ist in zwei Bereiche aufgeteilt.  
Werkstatt und Maschinenhalle 
Berge / Lagerhalle 
 
Die Löschwasserversorgung erfolgt über die öffentliche 
Löschwasserversorgung in der Pfalzstraße und einen 
Oberflurhydranten in der Römerstraße. 
Weiterhin wurde aus der etwa 400 mtr. Entfernten Maisach eine 
Wasserversorgung über lange Schlauchstrecken aufgebaut. 
 
Am Brandobjekt wurden LF 10 und LF 16 mit insgesamt 6 C Rohren 
und einem mobilen Wasserwerfer eingesetzt. 
 
Im Fazit der Übung kann festgehalten werden, dass die Versorgung mit 
Löschwasser als ausreichend bewertet werden kann und mit 
Unterstützung der Maisach als absolut gesichert angesehen werden 
kann. 
Im Anschluss an die Löschübung wurde den Einsatzkräften noch eine 
Führung über den gesamten Betrieb gewährt. Hier wurden 
Gefahrenmerkmale angesprochen, ebenso wurden mögliche 
Vorgehensweisen im Einsatz besprochen. 
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37 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

92,5 
14.06.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 1 9: Theorie / Praxis 
Hydrantenprüfung 
ÜL: Erwin Berkmann 
Übungsort:  Ortsbereich Moorenweis 
Ablauf: 
 
Hydrantenprüfung im Ortsbereich Moorenweis. 
Insgesamt müssen jährlich über 100 Hydranten überprüft werden. 
 

6 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 
20.06.13 

1430 
Zusatzübung Nr. 20: Theorie / Praxis 
Hydrantenprüfung 
ÜL: Maximilian Ebel 
Übungsort:  Ortsbereich Moorenweis 
Ablauf: 
 
Hydrantenprüfung im Ortsbereich Moorenweis. 
Insgesamt müssen jährlich über 100 Hydranten überprüft werden. 
 

2 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

21.06.13 
1430 

Zusatzübung Nr. 2 1: Theorie / Praxis 
Hydrantenprüfung 
ÜL: Johannes Trauner 
Übungsort:  Ortsbereich Moorenweis 
Ablauf: 
 
Hydrantenprüfung im Ortsbereich Moorenweis. 
Insgesamt müssen jährlich über 100 Hydranten überprüft werden. 
 

2 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

21.06.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 22: Theorie & Praxis 
Maschinistenübung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Konrad Heigl, Christoph Gasteiger 
Ablauf: 
Im Mittelpunkt dieser Übung, stand das neue Löschfahrzeug LF10-6. 
Die Übung wurde in zwei Schwerpunkte aufgeteilt. 
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Auf der einen Seite wurden die Bedienelemente und Einrichtungen im 
Fahrerhaus besprochen und getestet. 
Der andere Teil der Übung war der Bedienung der Fahrzeugpumpe 
gewidmet. 
Hier wurden sowohl der Saug- als auch der Hydrantenbetrieb geschult. 
 

14 Mann 2,25 h 

 
 
 
 
 
 

31,5 
26.06.13 

1430 
Zusatzübung Nr. 23: Theorie / Praxis 
Hydrantenprüfung 
ÜL: Johannes Trauner 
Übungsort:  Ortsbereich Moorenweis 
Ablauf: 
 
Hydrantenprüfung im Ortsbereich Moorenweis. 
Insgesamt müssen jährlich über 100 Hydranten überprüft werden. 
 

2 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

27.06.13 
1430 

Zusatzübung Nr. 2 4: Theorie / Praxis 
Hydrantenprüfung 
ÜL: Johannes Trauner 
Übungsort:  Ortsbereich Moorenweis 
Ablauf: 
 
Hydrantenprüfung im Ortsbereich Moorenweis. 
Insgesamt müssen jährlich über 100 Hydranten überprüft werden. 
 

2 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

28.06.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 2 5: Theorie u. Praxis 
Grundausbildung für TM1, TM 2 und TF 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Handhabung tragbare Leitern 
 

9 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
9 

19.07.13 
1930 

Übung Nr. 8: Praxis 
Einsatzübung Flugzeugabsturz am „Groß Flughafen“ Steinbach 
Die Übung wurde als Gemeinschaftsübung der Wehren aus Steinbach, 
Purk, Dünzelbach und Moorenweis durchgeführt. 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  „Groß Flughafen“ Steinbach 
Ablauf: 
 
Szenario: 
Flugzeugbrand nach Absturz am „Flughafen“ Steinbach, 
Personenrettung, Brandbekämpfung, Gefahr Flächenbrand. 
Wasserversorgung über lange Schlauchstrecken vom Steinbach, 
über eine Distanz von 500mtr und einen Höhenunterschied von 
ca. 15mtr. 
 
 
Aufgabenverteilung: 
 
Löschangriff, Personenrettung: 
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FF Steinbach,  
FF Moorenweis 
 
Wasserversorgung über lange Schlauchstrecken: 
 
FF Dünzelbach – Abschnittleitung Wasserversorgung 
FF Purk 
FF Moorenweis 
 
 
Lagebild: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
A Wasserentnahme – FF Dünzelbach 

Aufbau Versorgungsleitung A - B 
 Distanz ca. 300mtr, Höhenunterschied ca. 12mtr 
 15x B; =ca. 3,6bar zzgl. Höhenverluste + 1,2bar = ca. 5bar 
 
B Verstärkerpumpe – FF Purk 
 Aufbau Versorgungsleitung B - C  
 Distanz ca. 150mtr, Höhenunterschied ca. 5mtr 
 8x B; = ca. 2bar zzgl. Höhenverluste + 0,5bar = ca. 3bar 
 
C Einsatzstelle – FF Steinbach 
 Wasserversorgung f. Erstangriff aus Unterflurhydrant 

Einsatzstelle – FF Moorenweis 
Wasserversorgung aus Versorgungsleitung lange 
Schlauchstrecke. Vorher Tankbetrieb. 

 
 
 

30 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
45 
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26.07.13 
1830 

Zusatzübung Nr. 2 6: Praxis 
THL Crash Cut Übung  
ÜL: Bernd Ullmann, Manfred Huber 
Übungsort:  ADAC Landsberg 
Ablauf: 
Durch beruflichen Kontakt von Bernd Ullmann hatte die FF Moorenweis 
die Möglichkeit eine Crash Cut Übung beim ADAC Crash Test Center 
in Landsberg durchzuführen. 
Beim ADAC Crash Test Center werden immer wieder Neufahrzeuge 
einem Crashtest unterzogen. Ist dieser Test dann durchgeführt und alle 
Untersuchungen am Fahrzeug abgeschlossen, dann müssen diese 
Fahrzeuge restlos verschrottet werden. 
Vor der Verschrottung besteht allerdings die Möglichkeit eine THL 
Übung durchzuführen und die Fahrzeuge mit den hydraulischen 
Rettungsgeräten der Feuerwehr zu zerlegen. 
Die Arbeit der Feuerwehr wird dabei durch Videoaufnahmen 
dokumentiert und vom ADAC ausgewertet um eine Bild zu bekommen, 
wie lange eine Personenrettung bei den jeweiligen Fahrzeugen dauert, 
bzw. welche Fahrzeugkomponenten den Rettungsgeräten der 
Feuerwehr besondere Probleme bereiten. 
 
Die Feuerwehr Moorenweis hatte die Möglichkeit einen neuen Kia, der 
mit einem Seitenaufprall bei einer Geschwindigkeit von 30km/h 
gecrashed wurde (Auto gegen Baum), zu zerlegen. Bei der Übung war 
nur eine kleine Anzahl an Teilnehmern dabei, um für jeden Teilnehmer 
eine möglichst hautnahe Übung zu garantieren.  
 
Besonderes Augenmerk bei der Übung lag bei den Besonderheiten 
von Neufahrzeugen. 

·  Große Anzahl an Airbags 
·  Airbag Scanning 
·  Gefahren durch Gasgeneratoren 
·  Alternative Antriebsarten 
·  Umgang mit Sicherheitsfahrgastzelle 
·  Schneiden von besonders stabilen Bauteilen 
·  Handhabung von Rettungskarten 
 

Jeder der Teilnehmer konnte dabei selbst Hand an die Rettungsgeräte 
anlegen und entsprechende Erfahrungen sammeln. 
 

11 Mann 3,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

38,5 
03.08.13 

1215 
Zusatzübung Nr. 2 7: Praxis 
Kinderferienprogramm 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis, Maisach beim Sägewerk 
ÜL: Gasteiger Christoph 
Ablauf: 
 
Zur Löschmeisterprüfung sind im Rahmen des Moorenweiser 
Ferienprogramms am 03. August  26 Mädchen und Buben bei der 
Feuerwehr angetreten. 
Los ging es um 13:00 Uhr mit einer kurzen Begrüßung durch Kdt. 
Gasteiger und seinem 15-köpfigen Betreuerteam. 
 
Die kleinen Prüflinge hatten zuerst eine ganze Reihe an Fragen zum 
Feuerwehrwesen zu beantworten, bevor die Einsatzfahrzeuge genauer 
unter die Lupe genommen wurden. 
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Zur Vorbereitung auf das anstehende Einsatzgeschehen wurde ein 
Notruftraining absolviert. Dort hatten die Feriengäste zu beweisen, wie 
man denn einen Notruf richtig absetzt und auf welche Informationen es 
dabei ankommt. Nachdem auch diese Hürde erfolgreich gemeistert 
wurde, mussten sich die Schützlinge bei einer Löschübung am 
Schaumstrahlrohr beweisen. 
Auch dieser Ausbildungsabschnitt wurde fehlerfrei gemeistert. Dann 
ging es nach einer ausgiebigen Rundfahrt zur Maisach, wo ein 
Staudamm gebaut werden musste, um die großen Feuerwehrpumpen 
mit Wasser zu versorgen. Bei hochsommerlichen Temperaturen gaben 
sich die Kinder dann einer ausgiebigen Wasserschlacht hin. 
Zurück im Feuerwehrhaus wurden die Kinder dann mit reichlich selbst 
gemachter Pizza versorgt. Nach der Verleihung der 
Erinnerungsurkunden konnten die frisch geprüften Löschmeister dann 
den Heimweg antreten. 
Ein Tag, der durch dass große Interesse der Kinder und dem 
intensiven Engagement der vielen Helfer der Feuerwehr als voller 
Erfolg gewertet werden kann. 
 
Erstmalig in diesem Jahr wurden die Kinder, die wegen Überfüllung 
nicht am Ferienprogramm teilnehmen konnten mit einem kleinen 
Trostpflaster entschädigt. 
Die Kinder bekamen im Vorfeld des Kindertages eine Führung durch 
das Gerätehaus und eine ausgiebige Rundfahrt mit dem 
Löschfahrzeug, mit dem sie dann schließlich auch nach Hause 
gebracht wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Trostpflaster 

2 Mann 1h 
Hauptprogramm 

15 Mann 6h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

92 
06.09.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 2 8: Übung nach gem. LAZ (FwDV 3) 
Grundausbildung für TM1, TM 2 und TF 
ÜL: Berkmann Erwin, Hermann Klaus 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Geübt wurde nach den Maßgaben der FwDV 3 „Einheiten im 
Löscheinsatz“. 
Bei der Übung stand die Praxis mit Löschaufbau und Saugleitung 
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kuppeln im Mittelpunkt. 
 
  

14 Mann 1,5 h 

 
 
 

21 
11.09.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 2 9: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
Um für die anstehende Leistungsprüfung im Fachgebiet technische 
Hilfeleistung (THL) gut gerüstet zu sein, wurde nach den Maßgaben 
der FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“ geübt. 
Dabei stand nicht nur die Praxis mit dem Geräteaufbau im Mittelpunkt, 
sondern auch die Gerätekunde, die jeder der Teilnehmer beherrschen 
musste um die Prüfung zu bestehen.  
An der anstehenden Leistungsprüfung beteiligten sich Kameraden aus 
Moorenweis, Grunertshofen, Purk und Dünzelbach. 
 

6 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
13.09.13 

1930 
Übung Nr. 9: Praxis 
Einsatzübung gem. Alarmplan Produktenfernleitung 
ÜL: Manfred Huber, Franz Greif 
Übungsort:  Fließgewässer um Moorenweis 
Ablauf: 
 
Bei der Praxisübung wurde gem. Einsatzplan Produktenfernleitung das 
Einbringen der vorhandenen Bachölsperre geübt, ebenso wurde die 
Beladung des ÖSA vorgestellt. 
Geübt wurde auch der Aufbau der 4 jeweils 3000l fassenden 
Faltbehälter. 
 

24 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

48 
16.09.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 30: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
Siehe Übung 11.09.13 

7 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 

14 
18.09.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 3 1: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
Siehe Übung 11.09.13 

8 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 

12 
20.09.13 

1830 
Zusatzübung Nr. 32: Praxis 
Atemschutzausbildung 
Übungsort: Gerätehaus Fürstenfeldbruck 
ÜL: Manfred Huber 
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Ablauf:  
Neben den jährlichen Einsatzübungen für Atemschutzgeräteträger sind 
auch Belastungsübungen für diese Personen vorgeschrieben. Die 
diesjährige Belastungsübung fand in der Atemschutzkriechstrecke der 
Feuerwehr Fürstenfeldbruck statt. 
 
Nachdem die Teilnehmer geübt hatten, wie die 
Atemschutzgerätschaften sicher in möglichst kurzer Zeit aufgenommen 
werden, und der Atemluftflaschenwechsel und die Kurzprüfung richtig 
erfolgen, ging es zum Belastungstest. 
Die Teilnehmer mussten unter Aufsicht eine körperliche Arbeit von 
80kJ verrichten. Die Trainingseinheiten werden auf einem Ergometer, 
einem Laufband und einer Endlosleiter abgehalten. Im Anschluss an 
diese Übungen müssen die Teilnehmer mit voller Ausrüstung und ca. 
20 kg zusätzlichem Ballast die abgedunkelte und mit Hindernissen 
versehene Kriechstrecke durchkriechen. 
Dabei steht nicht die Rekorddurchlaufzeit im Mittelpunkt, sondern die 
richtige Vorgehensweise im Trupp.  
 
 

5 Mann 2h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
24.09.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 3 3: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
Siehe Übung 11.09.13 

7 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 

10,5 
26.09.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 3 4: Theorie & Praxis 
Leistungsprüfung – FwDV 3 „Einheiten im Lösch- und 
Hilfeleistungseinsatz“ 
Übungsort: Feuerwehrhof 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
Siehe Übung 11.09.13 

7 Mann 1 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
7 

04.10.13 
1930 

Übung Nr. 10: Praxis 
Stationsausbildung 
Absturzsicherung, Knoten und Stiche 
Aggregate u. elektrische Verbraucher 
Saugleitung kuppeln 
ÜL: Christoph Gasteiger, Manfred Huber, Andreas Greif, Josef Keller, 
Michael Huber, 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
 
Aufgeteilt auf drei verschiedene Stationen wurden in jeweils 30 
Minuten die Themen Absturzsicherung, Knoten und Stiche 
Aggregate u. elektrische Verbraucher und Saugleitung kuppeln mit den 
Teilnehmern geübt. 
Nachdem das Gerätehaus derzeit wegen Dachsanierung eine 
Baustelle darstellt, bot sich auch die Gelegenheit auf dem Dach 
verschiedene Anschlagmöglichkeiten zu suchen um Personen sicher 
abzuseilen.  
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31 Mann 2 h 
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23.10.13 

1330 
Zusatzübung Nr. 3 5: Theorie & Praxis 
Brandschutzerziehung und Räumungsübung MiMo Moorenweis 
Übungsort: MiMo 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
 
Ablauf: 
In der Moorenweiser MiMo sind, von Schulschluss bis in den späten 
Nachmittag hinein, bis zu 30 Kinder in Betreuung. 
Um den Kindern das korrekte verhalten im Brandfall näher zu bringen, 
wurde eine kurze Unterrichtseinheit zum Thema „Verhalten im 
Brandfall“ abgehalten. Im Anschluss mussten die Kinder das erlernte 
dann in die Praxis umsetzten und eine Räumungsübung mitmachen. 
 
Zur Belohnung durften alle Kinder eine Runde im Löschfahrzeug 
absolvieren. 
 
 

1 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1,5 
25.10.13 

1830 
Zusatzübung Nr. 36: Praxis 
Atemschutzausbildung 
Übungsort: Gerätehaus Fürstenfeldbruck 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Ablauf:  
Neben den jährlichen Einsatzübungen für Atemschutzgeräteträger sind 
auch Belastungsübungen für diese Personen vorgeschrieben. Die 
diesjährige Belastungsübung fand in der Atemschutzkriechstrecke der 
Feuerwehr Fürstenfeldbruck statt. 
 
Nachdem die Teilnehmer geübt hatten, wie die 
Atemschutzgerätschaften sicher in möglichst kurzer Zeit aufgenommen 
werden, und der Atemluftflaschenwechsel und die Kurzprüfung richtig 
erfolgen, ging es zum Belastungstest. 
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Die Teilnehmer mussten unter Aufsicht eine körperliche Arbeit von 
80kJ verrichten. Die Trainingseinheiten werden auf einem Ergometer, 
einem Laufband und einer Endlosleiter abgehalten. Im Anschluss an 
diese Übungen müssen die Teilnehmer mit voller Ausrüstung und ca. 
20 kg zusätzlichem Ballast die abgedunkelte und mit Hindernissen 
versehene Kriechstrecke durchkriechen. 
Dabei steht nicht die Rekorddurchlaufzeit im Mittelpunkt, sondern die 
richtige Vorgehensweise im Trupp.  
 
 

16 Mann 2h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

32 
08.11.13 

1930 
Übung Nr. 11: Praxis 
Ortsbegehung im landwirtschaftlichen Lagerhaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, Drexl Franz, Schäffler Johann, Keller Florian 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
Das landwirtschaftliche Lagerhaus in Moorenweis stellt in der Region 
den größten Umschlags- und Handelsplatz für Landwirtschaftliche 
Erzeugnisse, Düngemittel und Pflanzenschutz dar. 
Im Jahr 2012/2013 wurden die Betriebsgebäude erheblich erweitert um 
den gestiegenen Anforderungen gerecht zu werden. 
Um auch in Sachen Brandschutz auf dem aktuellen Stand zu sein, 
informierten sich die Moorenweiser Einsatzkräfte im Rahmen einer 
Ortsbegehung über die Neuerungen und Veränderungen am 
Betriebsgelände. 
Geführt von Franz Drexl, Johann Schäffler und Florian Keller wurde 
den Einsatzkräften allerhand an Information über das weitläufige 
Betriebsgelände erzählt. 
Besonderes Augenmerk lag auf den Einrichtungen der Energiezufuhr, 
den Gefahrstofflagern, der Löschwasserversorgung und –einspeisung. 
Ebenso wurden die Rückhaltesysteme und Abschiebereinrichtungen 
genau begutachtet. 
 
Zum Schluss der Begehung versammelte sich die Mannschaft noch auf 
der LKW Wage. 
Im Ergebnis konnte festgehalten werden, dass 3,61to an 
Mannschaftsgewicht an der Übung teilgenommen hatten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild des 52kW Brenners der Trocknungsanlage 
 
 
 

41 Mann 2h 
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19.11.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 37: Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TM 2 Prüfung 
ÜL: Reimund Schauer (FF Adelshofen) 
Übungsort:  Gerätehaus Adelshofen 
Ablauf: 
Erstmals wurde die Ausbildung zusammen mit den Kameraden aus 
Adelshofen durchgeführt. Um den Ausbildungsaufwand für die 
einzelnen Feuerwehren geringer zu halten wurden die 4 
Ausbildungsabende gleichmäßig verteilt. 
 
In Theorie und Praxis wurde ein Vorbereitungsunterricht zur TM 2 
Prüfung, die Voraussetzung für weiterführende Ausbildungsschritte ist, 
durchgeführt. 
Inhalte waren: 

·  Rechtsgrundlagen 
·  Fahrzeugkunde 
·  Einsatzlehre 
·  Gefahrstoffkunde 
·  Knoten und Stiche 
·  Praktische Übung gemäß LAZ 

 
 

4 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
8 

21.11.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 38: Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TM 2 Prüfung 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 35 
 

4 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
8 

22.11.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 39: Praxis 
Atemschutzausbildung 
Übungsort: Gerätehaus Fürstenfeldbruck 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Ablauf:  
Neben den jährlichen Einsatzübungen für Atemschutzgeräteträger sind 
auch Belastungsübungen für diese Personen vorgeschrieben. Die 
diesjährige Belastungsübung fand in der Atemschutzkriechstrecke der 
Feuerwehr Fürstenfeldbruck statt. 
 
Nachdem die Teilnehmer geübt hatten, wie die 
Atemschutzgerätschaften sicher in möglichst kurzer Zeit aufgenommen 
werden, und der Atemluftflaschenwechsel und die Kurzprüfung richtig 
erfolgen, ging es zum Belastungstest. 
Die Teilnehmer mussten unter Aufsicht eine körperliche Arbeit von 
80kJ verrichten. Die Trainingseinheiten werden auf einem Ergometer, 
einem Laufband und einer Endlosleiter abgehalten. Im Anschluss an 
diese Übungen müssen die Teilnehmer mit voller Ausrüstung und ca. 
20 kg zusätzlichem Ballast die abgedunkelte und mit Hindernissen 
versehene Kriechstrecke durchkriechen. 
Dabei steht nicht die Rekorddurchlaufzeit im Mittelpunkt, sondern die 
richtige Vorgehensweise im Trupp.  
 

4 Mann 2h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
8 
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22.11.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 40: Theorie & Praxis 
Löschmeisterbesprechung 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
Um die Führungsdienstgrade der FF Moorenweis stets auf einem 
hohen Ausbildungsniveau zu halten, findet eine regelmäßige 
Besprechung der Löschmeister statt. An dieser Besprechung nehmen 
neben den Löschmeistern auch zwei erfahrene HFM teil, die im 
regulären Einsatzgeschehen häufig Führungsfunktionen übernehmen. 
 
Es wurden folgende Themen behandelt: 
 

·  Digitalfunk 
·  Feldstärketest Digitalfunk im gesamten Einsatzgebiet 

Moorenweis. 
·  Anfahren und prüfen der Funkversorgung an 120 Stellen im 

Ortsbereich Moorenweis 
 

 
 
 

6 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

18 
26.11.13 

1930 
Zusatzübung Nr. 41: Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TM 2 Prüfung 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 35 
 

4 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
8 

27.11.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 42: Theorie / Praxis 
Prüfungsvorbereitung zur TM 2 Prüfung 
ÜL: Michael Klaß (FF Adelshofen) 
Übungsort:  Gerätehaus Adelshofen 
Ablauf: 
 
Siehe Zusatzübung 35 
 

4 Mann 2 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
8 

23.11.13 
1000 

Zusatzübung Nr. 4 3: Theorie & Praxis 
Überprüfung Funkversorgung Digitalfunk 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, 
Ablauf: 
 

Feldstärketest Digitalfunk in den Ortsteilen und auf wichtigen 
Verbindungsstraßen 

 
 

4 Mann 2,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10 
29.11.13 

800 
Zusatzübung Nr. 4 4: Theorie & Praxis 
Schulbesuch der Klasse 3a der Grundschule Moorenweis 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, Thomas Bader 
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Ablauf:  
Im Lehrplan der 3. Klassen steht auch das Thema Feuerwehr. In 
diesem Zusammenhang haben die Kinder auch die Möglichkeit die 
örtliche Feuerwehr zu besuchen. 
In einem zweistündigen Besuch durchlaufen die Kinder einen 
theoretischen und praktischen Unterricht  mit folgenden Themen. 
 
Abfrage:  
                              Welche Feuerwehren gibt es? 
                               FFW  
                               BF 
                               Unterschiede 
 
                                Was sind die Aufgaben der Feuerwehr? 

Mit welchen Mitteln werden die Aufgaben 
erledigt? 

                                Welche Ausrüstung gibt es bei der 
Feuerwehr? 

 
                           Welche Schutzkleidung braucht ein 

Feuerwehrmann 
                            Stoffsammlung 
                           Vorführung 
 
                        Dürfen nur Männer zur Feuerwehr? 
 
                      Wie wird man Feuerwehrmann / frau 
  
                          Rauchmelder 
                         Warum, wieso 
                            Vorführung 
 
 
09:45 – 10:00       Wie wird ein Notruf abgesetzt  
                               Welche Nummer für welches Problem 
                            110            
                           112 
 
                        5 W Fragen, Wer, Was, Wo, wie viele, 

warten 
 
 Film Sendung mit der Maus „Rauchmelder“ 
 (Kurzversion 10 Minuten)  
 
                     Üben für das Absetzen eines Notrufs „Unfall 

in der Schule“.  
 
10:00 – 10:30          Besichtigung Schlauchwäsche, 

Schlauchturm, Fahrzeuge 
 
 
10:30 – 11:00          Fototermin, Rückfahrt zur Schule mit 
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Feuerwehrfahrzeug 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

2 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6 

29.11.13 
1930 

Zusatzübung Nr. 4 5: Theorie u. Praxis 
Grundausbildung für TM1, TM 2 und TF 
ÜL: Andreas Greif, 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 

In dieser Übung wurde für die Feuerwehrdienstleistenden, die die TF 
Prüfung noch nicht abgeschlossen haben Grundausbildung im Bereich 
der Handhabung der Kettensäge, Säbelsäge und Trennschleifer 
vermittelt. 

Schwerpunkte waren: 
 

·  Lagerung der Gerätschaften in den Fahrzeugen 
·  Richtiger Umgang Geräten (Einsetzen der Trennmittel) 
·  Welche Schutzkleidung für welchen Einsatz 
·  Schneid- und Trennübungen 
·  Wiederherstellung der Einsatzbereitschaft 
·  Ordnung und Sauberkeit 
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7 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
10,5 

06.12.13 
1030 

Zusatzübung Nr. 4 6: Theorie & Praxis 
Schulbesuch der Klasse 3b der Grundschule Moorenweis 
Übungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger, Thomas Bader 
Ablauf: 
Im Lehrplan der 3. Klassen steht auch das Thema Feuerwehr. In 
diesem Zusammenhang haben die Kinder auch die Möglichkeit die 
örtliche Feuerwehr zu besuchen. 
In einem zweistündigen Besuch durchlaufen die Kinder einen 
theoretischen und praktischen Unterricht  mit folgenden Themen. 
 
Abfrage:  
                              Welche Feuerwehren gibt es? 
                               FFW  
                               BF 
                               Unterschiede 
 
                                Was sind die Aufgaben der Feuerwehr? 

Mit welchen Mitteln werden die Aufgaben 
erledigt? 

                                Welche Ausrüstung gibt es bei der 
Feuerwehr? 

 
                           Welche Schutzkleidung braucht ein 

Feuerwehrmann 
                            Stoffsammlung 
                           Vorführung 
 
                        Dürfen nur Männer zur Feuerwehr? 
 
                      Wie wird man Feuerwehrmann / frau 
  
                          Rauchmelder 
                         Warum, wieso 
                            Vorführung 
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09:45 – 10:00       Wie wird ein Notruf abgesetzt  
                               Welche Nummer für welches Problem 
                            110            
                           112 
 
                        5 W Fragen, Wer, Was, Wo, wie viele, 

warten 
 
 Film Sendung mit der Maus „Rauchmelder“ 
 (Kurzversion 10 Minuten)  
 
                     Üben für das Absetzen eines Notrufs „Unfall 

in der Schule“.  
 
10:00 – 10:30          Besichtigung Schlauchwäsche, 

Schlauchturm, Fahrzeuge 
 
 
10:30 – 11:00          Fototermin, Rückfahrt zur Schule mit 

Feuerwehrfahrzeug 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2 Mann 3 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
6 

06.12.13 
1930 

Übung Nr. 12: Theorie 
Dachstuhlbrände 
ÜL: Christoph Gasteiger 
Übungsort:  Gerätehaus Moorenweis 
Ablauf: 
 
Theoretischer Vortrag über die Gefahren und die Vorgehensweise bei 
Dachstuhlbränden. 
 

27 Mann 1,5 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

40,5 
 Summe der Übungsstunden 1612,5 

 
 
Die Übungsbeteiligung lag bei den 12 regulären Übungen durchschnittlich bei 32 Mann. 
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Die Übungsbeteiligung wird namentlich dokumentiert. 
Für die abgehaltenen 12 „Pflichtübungen / Monatsübungen“ ergibt sich folgende Hitliste in der 
Beteiligung (Kommandanten ausgenommen). 
 

1. Platz (12) 
Berchtold Florian 
Berkmann Thomas 
Metzger Michael jun. 
Westermeier Eduard 
 

2. Platz (11) 
Drexl Johannes 
Greif Andreas 
Schuster Michael 

 
3. Platz (10) 

Bader Thomas 
Berkmann Erwin 
Berkmann Lukas 
Greif Franz 
Keller Josef 
Trauner Johannes 

 
 
Werden die  fachspezifischen Zusatzübungen für Atemschutzgeräteträger und Maschinisten 
und die Übungen zum Leistungsabzeichen mit einbezogen (zusammen 46 Zusatzübungen 
dieser Art) ergibt sich folgende Platzierung (Kommandanten ausgenommen). 
 
 
 

1. Platz (27) 
Westermeier Eduard 
 

2. Platz (26) 
Berkmann Thomas 
 

3. Platz (25) 
Trauner Johannes 
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Datum Lehrgang Stunden 
25.02.13 – 
16.03.13 

Truppmann Teil 1:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Adelshofen 
Teilnehmer: Kaminski Lukas, Berchtold Florian 
Ausbildungsdauer: 33,5 Std. / 10 Tage 
Inhalt: 
Während der Truppmann Teil 1 Ausbildung lernen die Teilnehmer 
sämtliche, für den Feuerwehrdienst notwendigen Grundlagen. 
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07.03.13 – 
09.03.13 

Erstmaßnahmen beim Gefahrgutunfall:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Geiselbullach 
Teilnehmer: Huber Manfred 
Ausbildungsdauer: 9,5 Std. / 2Tage 
Inhalt: 
 
Gefährliche Stoffe 

·  Arten und Wirkung 
·  Kennzeichnung 
·  Einteilung in Klassen 

 
Aufgaben der Feuerwehr bei 

·  Gefahrguteinsätzen 
·  Bay.Feuerwehrgesetz (BayFwG) 
·  Gefahrgut-Ersteinsatz 

 
·  Planspiele Gefahrguteinsatz 
·  Ölschaden Theoretische Grundlagen 
·  Ölschaden Praktische Unterweisung 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9,5 
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07.03.13 – 
23.03.13 

Atemschutzgeräteträger:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Fürstenfeldbruck 
Teilnehmer: Westermeier Eduard, Trauner Johannes 
Ausbildungsdauer: 25 Std. / 7 Tage 
Inhalt: 
 
Der Lehrgangsteilnehmer erlernt alle für einen Atemschutzeinsatz 
notwendigen Grundlagen in Theorie und Praxis. 
Innerhalb der Ausbildung müssen von den Teilnehmern auch jeweils 
eine theoretische und eine praktische Prüfung abgelegt werden. 
Im Folgenden sind einige Ausbildungsinhalte genannt: 

·  Bedeutung des Atemschutzes / der Atmung 
·  Arten von Atemschutzgeräten 
·  Einteilung und Funktion von Atemschutzgeräten 
·  Handhabung von Atemschutzgeräten  
·  Einsatzgrundsätze 
·  Einsatztechnik 
·  Notfalltraining 
·  Einsätze unter erschwerten Bedingungen 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 
12.03.13 Übungen an BMA : Theorie / Praxis 

Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Kottgeisering 
Teilnehmer: Sedlmair Mathias, Keller Florian 
Ausbildungsdauer: 2,25 Std. / 1 Tage 
Inhalt: 
 
 
Einführung und Grundlagen in der Brandmeldetechnik 
Schulungsvideo Brandmeldeanlagen 
Übungen an Brandmeldeanlagen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4,5 

08.04.13 – 
12.04.13 

Gruppenführer:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Staatliche Feuerwehrschule Geretsried 
Teilnehmer: Keller Florian 
Ausbildungsdauer: 41 Std. / 5Tage 
Inhalt: 
Der Lehrgangsteilnehmer soll 

·  selbstständige taktische Einheiten bis zur Gruppenstärke führen 
können  

·  taktische Aufgaben im Rahmen eines Zuges oder einer anderen 
taktischen Einheit eigenständig erfüllen können  

·  die Funktion eines Einsatzleiters im Ersteinsatz übernehmen 
können.  

���������	�
���
���������	�����


·  Rechtsgrundlagen und Organisation (U)*  
·  Ausbildungslehre (U)  
·  Führungslehre (U)  
·  Unfallverhütung (U)  
·  Brennen und Löschen (U/P)*  
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·  Gefährliche Stoffe und Güter (U)  
·  Baukunde (U)  
·  Fahrzeug- und Gerätekunde (P)  
·  Einsatzplanung und -vorbereitung (U)  
·  Rettung (U)  
·  Brandbekämpfung einschl. Wasserförderung (U/P)  
·  Technische Hilfeleistung (U/P)  
·  Gefahren der Einsatzstelle (U)  
·  Einsatztaktik (U)  
·  Planübungen (P)  
·  Vorbeugender Brandschutz (U) 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

41 

09.04.13 – 
20.04.13 

Maschinist für TS /LF /TLF:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Fürstenfeldbruck 
Teilnehmer: Trauner Johannes  
Ausbildungsdauer: 22 Std. / 6 Tage 
Inhalt: 
 
Der Lehrgangsteilnehmer erlernt den Umgang mit den in der 
Feuerwehr gebräuchlichen Kreiselpumpen. 
Weiterhin stehen auf dem Übungsplan: 
Wasserförderung über lange Wegstrecken 
Löschwasserentnahmestellen 
Überdruckbelüftung 
Störungssuche & technischer Prüfdienst 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

22 
13.04.13 – 
20.04.13 

Sprechfunker:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Puchheim Ort 
Teilnehmer: Keller Michael 
Ausbildungsdauer: 17 Std. / 4Tage 
Inhalt: 
Der Lehrgangsteilnehmer erlernt,  wie man mit den im Feuerwehrdienst 
üblichen Sprechfunkgeräten Nachrichten übermittelt.  
Neben Rechtsgrundlagen, physikalischen Grundlagen, Kartenkunde 
und Gerätekunde wird der Lehrgangsteilnehmer in praktischen 
Übungen auf die Prüfung vorbereitet. 
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17 
24.05.13 Leistungsprüfung THL gemäß FwDV 3 „ Einheiten im Lösch - und 

Hilfeleistungseinsatz“: Theorie & Praxis 
 
Übungsort /Prüfungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
Schiedsrichter:  KBI Hintersberger, KBM Bals, KBM Viehhauser, 
Xaver Bernhard 
Ablauf / Teilnehmer: 
Abnahme der Leistungsprüfung THL auf Grundlage der FwDV 3 
„Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“. Folgende Teilnehmer 
beteiligten sich in zwei Gruppen an der Prüfung. 
Christoph Gasteiger, Siegfried Berkmann, Michael Huber, Michael 
Keller, Robert Keller, Maximilian Ebel, Andreas Greif, Peter Krull, Erwin 
Berkmann, Andreas Leichtenstern, Georg Süßmeier, Eduard 
Westermeier, Josef Keller, Michael Schuster, Franz Greif, Mathias 
Sedlmair, Christian Iglhaut (beide FF Dünzelbach). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

36 
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31.05.13 Leistungsprüfung THL gemäß FwDV  3 „ Einheiten im Lösch - und 
Hilfeleistungseinsatz“: Theorie & Praxis 
 
Übungsort /Prüfungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
Schiedsrichter:  KBI Hintersberger, KBM Bals, KBM Strobl, Xaver 
Bernhard 
Ablauf / Teilnehmer: 
Abnahme der Leistungsprüfung THL auf Grundlage der FwDV 3 
„Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“. Folgende Teilnehmer 
beteiligten sich an der Prüfung. 
Manfred Huber, Florian Keller, Michael Metzger, Christian Metzger, 
Thomas Kißlinger, Michael Leib, Peter Krull, Andreas Greif und Johann 
Vogt��
�
�
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9 

08.06.13 Patientenorientierte Technische Rettung aus PkW - 
Grundseminar:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Puchheim Bhf. 
Teilnehmer: Drexl Johannes, Leib Michael 
Ausbildungsdauer: 8 Std.  
Inhalt: 
 
 
Während dieses Grundlehrgangs werden den Teilnehmern 
theoretische und vor allem praktische Grundlagen für den THL Einsatz 
(meist Verkehrsunfall mit PKW) vermittelt. 
Besonders in der praktischen Ausbildung  kann jeder der Teilnehmer 
Erfahrungen am Objekt sammeln.  
Die theoretische Unterweisung direkt aus der Hand der Hersteller der 
rettungsgeräte ist als sehr positiv zu bewerten. 
Der Lehrgang dient als Voraussetzung für einen Intensivkurs THL 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16 
10.06.13 – 
12.06.13  

 

Fachwissen Digitalfunk / Ausbilder Digitalfunk:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Staatliche Feuerwehrschule Geretsried 
Teilnehmer: Gasteiger Christoph 
Ausbildungsdauer: 25 Std. / 3Tage 
Inhalt: 
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·  Einweisung in das Schulungskonzept auf der Standortebene 
·  Rechtsgrundlagen und Sicherheitskonzept 
·  Systemübersicht (Vertiefung der Kenntnisse aus der 

Standortschulung und ELA) 
·  Einsatztaktische Führungsanwendergrundlagen 
·  Grundlagen Gruppenverwaltung 
·  Übungen zur Vermittlung der praktischen Fähigkeiten 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

25 

01.07.13 – 
20.07.13  
 

Truppmann Teil 1:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Adelshofen 
Teilnehmer: Berkmann Lukas, Trauner Sebastian, Leichtenstern 
Mathias 
Ausbildungsdauer: 33,5 Std. / 10 Tage 
Inhalt: 
Während der Truppmann Teil 1 Ausbildung lernen die Teilnehmer 
sämtliche, für den Feuerwehrdienst notwendigen Grundlagen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

100,5 
25.07.13 – 
26.07.13  
 

Brandhaus SFS -W: Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: staatliche Feuerwehrschule Würzburg 
Teilnehmer: Leichtenstern Andreas, Westermeier Eduard 
Ausbildungsdauer: 15 Std. / 2 Tage 
Inhalt: 
 
Taktisch richtiges Verhalten im Innenangriff 
Wärmetraining 
Übungen unter realitätsnahen Brandbedingungen 

 
 
 
 
 
 
 
 

30 
27.09.13 Leistungsprüfung THL gemäß FwDV 3 „ Einheiten im Lösch - und 

Hilfeleistungseinsatz“: Theorie & Praxis 
 
Übungsort /Prüfungsort: Gerätehaus Moorenweis 
ÜL: Christoph Gasteiger,  
Schiedsrichter:  KBI Hintersberger, KBM Bals, KBM Strobl,  
KBM Sandmaier 
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Ablauf / Teilnehmer:  
Abnahme der Leistungsprüfung THL auf Grundlage der FwDV 3 
„Einheiten im Lösch- und Hilfeleistungseinsatz“. Folgende Teilnehmer 
beteiligten sich in zwei Gruppen an der Prüfung. 
Thomas Berkmann, Alexander Drebes, Johannes Müller, Johannes 
Trauner, Alexander Wybiral, Reinhold Wanner (FF Grunertshofen), 
Willi Sailer, Andreas Iglhaut, Rainer Keller, Johann Mayer (alle FF 
Dünzelbach), Christian Schellmann, Thomas Schellmann, Leonhard 
Rottenkolber (alle FF Purk). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

36 
06.10.13 – 
22.12.13 

Einsatzsanitäter:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Malteser Ausbildungszentrum Gröbenzell 
Teilnehmer: Steglich Sabrina, Trauner Johannes, Berchtold Florian 
Ausbildungsdauer: 80 UE á 45 Min Std. / 16 Tage (Samstag / 
Sonntag) 
Inhalt: 
 
Allg. medizinische Grundlagen 

·  Herz- Kreislaufsystem 
·  Atmungssystem 
·  Nervensystem 
·  Stütz- und Bewegungsapparat 

 
Allgemeine Notfallmedizin  

·  Reanimation 
·  Frühdefibrillation 
·  Schock 
·  Medikamentenapplikation 

 
Spezielle Notfallmedizin  

·  Neurologische Notfälle 
·  Kardiozirkulatorische Notfälle 
·  Respiratorische Notfälle 
·  Thermische Notfälle 
·  Traumatologie 
·  Akutes Abdomen 
·  Stoffwechselerkrankungen 
·  Gynäkologische Notfälle 
·  Urologische Notfälle 
·  Hygiene / Infektioskrankheiten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



80 

·  Intoxikationen & Sonstige Notfälle 
 
Taktik und Recht  

·  Organisation des Rettungsdienstes 
·  Einsatztaktik und Einsatzorganisation 
·  Rechtsfragen im Rettungsdienst 

 

 
 
 
 
 

 
240 

05.11.13 – 
16.11.13 

Atemschutzgeräteträger:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: Feuerwehrgerätehaus Fürstenfeldbruck 
Teilnehmer: Berkmann Thomas, Müller Johannes 
Ausbildungsdauer: 25 Std. / 7 Tage 
Inhalt: 
 
Der Lehrgangsteilnehmer erlernt alle für einen Atemschutzeinsatz 
notwendigen Grundlagen in Theorie und Praxis. 
Innerhalb der Ausbildung müssen von den Teilnehmern auch jeweils 
eine theoretische und eine praktische Prüfung abgelegt werden. 
Im Folgenden sind einige Ausbildungsinhalte genannt: 

·  Bedeutung des Atemschutzes / der Atmung 
·  Arten von Atemschutzgeräten 
·  Einteilung und Funktion von Atemschutzgeräten 
·  Handhabung von Atemschutzgeräten  
·  Einsatzgrundsätze 
·  Einsatztechnik 
·  Notfalltraining 
·  Einsätze unter erschwerten Bedingungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

50 

28.11.13 Prüfung TM 2: Theorie / Praxis 
Prüfungsort: Feuerwehrgerätehaus Türkenfeld 
Teilnehmer: Leib Michael, Keller Michael, Trauner Johannes, 
Berkmann Thomas 
Prüfungsdauer: 3 Std.  
 

 
 
 
 
 

12 
17.12.13 – 
18.12.13 

Kettensägenausbildung Modul 5:  Theorie / Praxis 
Ausbildungsort: BG ETEM - Augsburg 
Teilnehmer: Gasteiger Christoph 
Ausbildungsdauer: 15 Std. / 2Tage 
Inhalt: 
Kursbezeichnung BG ETEM – Sicherer Einsatz der Motorsäge aus 
Arbeitskörben von Hubarbeitsbühnen, Sichere Aufarbeitung von Holz 
unter mechanischer Spannung 
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Inhalt: 
·  Einsatz von Hebebühnen beim Ausasten 
·  Auswahl, Aufbau, Bedienung 
·  Sicherheitseinrichtungen, Notsteuerung 
·  Gefährdungsbeurteilung 
·  Verkehrsabsicherung 

 
·  Ausasten i.d. Nähe von Freileitungen 
·  Planung der Arbeiten 
·  Schutzabstände 
·  Organisation von Freischaltungen 

 
·  Bearbeitung von Holz unter Spannung  
·  Schnittübungen am Spannungssimulator 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

15 
 Summe  780,5 
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I Pad 
 
Über eine technische Neuerung konnte sich Kommandant Christoph Gasteiger freuen. 
Die Allianzvertretung Reischl & Obermaier unterstützte kürzlich die Moorenweiser Einsatzkräfte mit einer 
Spende in Höhe von € 500,-  bei der Beschaffung eines I Pad, also eines so genannten Tablet Computer 
im Wert von insgesamt € 700,- 
Dieses Gerät ersetzt ca. 10 DIN A4 Ordner mit vielen Hundert Seiten Einsatzunterlagen, die in der Masse 
schon nicht mehr in den Feuerwehrfahrzeugen mitgeführt werden konnten. 
Auf diesem kleinen Computer finden nun alle diese Unterlagen in Dateiform Platz und können im 
Einsatzfall unkompliziert und schnell abgerufen werden.  
Die Einsatzunterlagen umfassen z.B. die Pläne der gesamten Wasserversorgung der Gemeinde 
Moorenweis, mit wichtigen Informationen über Leitungsquerschnitte samt der weit über 100 Hydranten 
alleine in Moorenweis.  Gebäude und Einsatzpläne von diversen Gewerbebetrieben und Schulen sind 
ebenso auf dem Gerät gespeichert wie mehrere tausend Seiten Rettungsdatenblätter, die bei 
Verkehrsunfällen wichtige Informationen über verunfallte Fahrzeuge enthalten. Hier erhalten die 
Einsatzkräfte z.B. Informationen über die Punkte, an denen ein Fahrzeug ohne Gefahr für Insassen und 
Einsatzkräfte mit den hydraulischen Rettungsgeräten  geschnitten werden kann, oder über Gefahren bei 
elektrisch oder gasbetriebenen Fahrzeugen. 
Christoph Gasteiger bedankte sich bei den beiden Geschäftspartnern für die Bereitschaft die Beschaffung 
mit einer so großen Summe unterstützt zu haben. Für Reischl & Obermaier war das jedoch 
selbstverständlich. So schnell wie die Allianz im Schadenfall hilft, so schnell helfen wir der Feuerwehr mit 
einer Spende, scherzten die Beiden. 
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Aufgabenbeschreibung / Verantwortlich für: Verantwortlich 
Gerätewart : 
Bestands- u. Terminverwaltung aller Gerätschaften in ständiger 
Abstimmung mit dem Kdt.. 
Kraftstoffvorrat, Schaummittelvorrat, Prüfung und Wartung von allen 
nicht speziell aufgeführten Geräten wie z.B. Leitern, Lenzpumpen, 
Strahlrohre, 
Sauberkeit u. Ordnung in Fahrzeughalle und Werkstatt 

Gasteiger 
Christoph,  

Müller Johannes, 
Heigl Konrad 

Fahrzeuge / Kreiselpumpen:  
Bestands- u. Terminverwaltung, Veranlassen von Wartungen und 
Prüfungen, TÜV, ASU, einfache Servicetätigkeiten, Winterdiesel, 
Frostschutzmittel,  

Müller Johannes  

Atemschutz:  
Bestands- u. Terminverwaltung, Kurzprüfung, Sicherstellen der 
Funktionsfähigkeit, Veranlassen von Wartungen und Prüfungen. 

Greif Andreas 

Elektrische Prüfungen beweglicher Verbraucher / kle ine 
Reparaturen: 
Schutzleiter- und Isolationsprüfungen 

Steglich Klaus 

Akkubetriebene Ausrüstungsgegenstände:  
Funktionsfähigkeit aller Handlampen, Blitzlampen, Funkgeräte und 
der sonstigen mit Batterie und Akku betriebenen Geräte. 

Hermann 
Klaus 

Schlauchwart:  
Waschen, Trocknen, Prüfen, Reparieren, Bestandsverwaltung 

Drexl 
Johannes, 
Schuster 
Michael 

Bekleidung:  
Funktionsfähigkeit, Reinigung, Beschriftung, Bevorratung von 
Schutzkleidung und Ausgehuniformen, Bestandsverwaltung 

Thomas 
Berkmann, 
Gasteiger 
Christoph 

Küche:  
Organisation und Bereitstellung von Speisen und Getränken. Pflege 
und Sauberkeit der Kücheneinrichtung und Küchenausstattung. 

Keller Andreas, 
Müller Ernst, 

Trauner 
Johannes, 
Gasteiger 
Matthias 

THL:  
Bestands- u. Terminverwaltung, Wartung und Pflege der THL 
Gerätschaften, Hydraulikpumpe, Stromerzeuger, Überdrucklüfter, 
Kettensäge, Vorhalten der Betriebsmittel 

Huber 
Manfred 

Erste Hilfe Ausrüstung:  
Bestands- u. Terminverwaltung, Wartung und Pflege, 
Nachbeschaffung  

Kreuzer Sonja 
 

Verwaltung:  
Beschaffungen, Ausbildung, Verwaltungsaufgaben, 
Einsatzbereitschaft 

Gasteiger 
Christoph 
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Außer den Einsatz-, Lehrgangs- und Übungsstunden we rden die  anfallenden Pflegestunden für 
Arbeiten an Gerätschaften oder am Gerätehaus nicht erfasst . 
Lediglich größere bzw. arbeits- und zeitintensive Tätigkeiten werden hier unter dem Punkt sonstige 
Arbeiten dargestellt.  
 
 

Januar 13 Bau THL Geräteträger LF 10  
 
Das neue Löschfahrzeug LF 10 verfügt über einen Geräteeinschub 
für die Tragkraftspritze. 
Für diesen Geräteeinschub wurde ein Adapter gebaut, um die 
Ausrüstung der THL (Grundsätzlich im LF 16 verlastet) 
aufzunehmen. Damit ist es möglich, die Einsatzbereitschaft im 
Bereich THL auch aufrecht zu erhalten, wenn das LF 16 aufgrund 
von Wartungsarbeiten nicht verfügbar ist. 
 

2 Mann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20 
Januar 13 Bau Lichtmast LF 16  

 
Am Dach des LF 16 wurde ein manueller Lichtmast errichtet. Dieser 
Klappmast ist ausgestattet mit 4 LED Hochleistungsscheinwerfern. 
Mittels dieser Maßnahme konnte der Einsatzwert des Fahrzeugs 
sehr kostengünstig in erheblichem Maße gesteigert werden. 
 
Für den betrieb mussten einige Verkabelungsarbeiten am Fahrzeug 
zusätzlich durchgeführt werden. 
 

3 Mann 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

20 
August 13 Schlauchprüfung  Schlauchre paratur FF Moorenweis : 

 
Gemäß den Vorgaben des UVV müssen alle Druckschläuche einer 
Druckprüfung unterzogen werden. 
Bei dieser Prüfung müssen ca. 150 Schläuche geprüft werden. 
Um diese Prüfung durchzuführen braucht es mindestens 6 Mann 
und insgesamt 2x 3,5 Stunden Arbeitszeit. 
 

6 Mann 7 h 

 
 
 
 
 
 
 
 

42 
Oktober 13 Toilettenanlegen entkalkt  

 
Die Toilettenanlagen im Gerätehaus waren allesamt wg. Starker 
Verkalkung (Spüleinrichtungen) nicht mehr nutzbar. Die 
Spüleinrichtungen wurden allesamt demontiert, entkalkt und wieder 
montiert.  
 

1 Mann 4 h 

 
 
 
 
 
 
 
4 

2013 Technischer Dienst  
Monatliche Überprüfung der technischen Einrichtungen. Probelauf 
 

 
 

125 
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2013 Überprüfung der mobilen elektrischen Einrichtungen:  
 
Gemäß den Vorgaben des UVV müssen alle beweglichen 
elektrischen Verbraucher (>= 230V)  jährlich einer 
Sicherheitsüberprüfung unterzogen werden. 
 
Dazu gehören auch alle Verlängerungskabel und Aggregate der 
Feuerwehr. 
Die teilweise 100mtr. langen Verlängerungskabel müssen zur 
Prüfung komplett abgewickelt werden 
 
Die Arbeiten dürfen nur durch geschultes Fachpersonal mit 
speziellen Messgeräten durchgeführt werden. Die Überprüfungen 
sind zu dokumentieren. 
 
Da die Summe aller in der Feuerwehr im Einsatz befindlichen 
elektrischen Geräte dieser Kategorie derzeit  ca. 50 Geräte umfasst 
müssen die Prüfungen verteilt auf mehrere Termine durchgeführt 
werden. 
 
 
 

3 Mann 4 h 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12 
2013 Schlauchprüfung  Schlauchreparatur für FF Steinbach  : 

 
Gemäß den Vorgaben des UVV müssen alle Druckschläuche einer 
Druckprüfung unterzogen werden. 
 

1 Mann 4 h 

 
 
 
 
 
4 

2013 Schlauchprüfung  Schlauchreparatur für FF Purk :  
 
Gemäß den Vorgaben des UVV müssen alle Druckschläuche einer 
Druckprüfung unterzogen werden. 
 

1 Mann 4 h 

 
 
 
 
 
4 

 Summe  231 
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 Moorenweis, den 31.12.13 
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In dieser Aufstellung sind nicht berücksichtigt, die Arbeitsstunden des 
stellv. Kommandanten und der Übungsleiter. Auch nicht berücksichtigt sind 
sämtliche an den Freitagen und Samstagen  geleisteten Pflegearbeiten an 
Gerätschaft und Feuerwehrhaus durch die Mannschaft.   
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Moorenweis am 31.12.2013 
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